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@er {nfnge @nuntag/

Weldyen,

grcugcmefmcr und tvoblmcrmrter Diaconus,
bety Der St. Michaglis - Rivderyin Jeifs
T Madbem &,

Den . Maji A.1719. in felnem SEelofer BGrifio WLy
ety feandhafftinen feften GSlauben, feclig abbrudts,

Den 6. drauf bends/bey boldceidser Begleitungy
i fein Bereitetes ubefammeriein,

auf den'yber &gbm;mté D tes Nfer/
engefeset,
D atn 8. inder S lofeer Rirets die Exeqmm
gehalten worden,
aué fcmm ingfteviveiteneichen-Tet PLrxxxav.ver rau,.
: cinfiltig vorficllete/

M. Gottfeicd Jeuber, Unter-Hof- Previger,
und ¥ Konigl. ‘prcugnr Socxetdtvmmnrd)afftm =

' B3€3TY’ :
pruckts Meldhior Hudho, Stiffes Budhdr.

Gotie
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o Des Wobletigen Heven

M. Biohann Shriftoph

Sonntags/

binterlaffenen :
bodhftbeteiibten und Lummer - Hollen
: #rauen §Gitben/
STt
FRAUER

. Sebobrne i@ﬁctmtw

Dero unierogeniett dreyen
- 8Baiflein

als

1. Kohann €hriffophen/
2, Sufanna Shriftianen/

3. ‘&ohanna Sromuthen/,

Seinen allerfeits herBaetichteften Anversoandeen 1w, Sreumden
g = © fibergiebt und cignet ju Lt

MNebft anddchtigen FWunfeh , daf der GOIL aller Gnaden und
e Barmbersigteit Shuen mit frdffeigften Seofte benfichen ein Baz
terder avmen Waifenund NRicheer der betrribeen it en jederseit
fevmund bleiben, su Jence Ehriftl. Aufersiehung feines Geifics
Denfiand, Sicht und Segen gebens; nd Diefe, mit jerien guleich,
in feinet SSeL, Schug nghmen, Sotm und Schildsfa Dero by

groffer Cobnfevnmofier ;

= Diefe cinfaltige Arbeit auf Degehren

M. Gottfried Seuber,

@m‘ vfbcm %ar qare t D m 1
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IRade fery it Guchnd Friedevon GOIF = Cortos- ||

unfeeim Bater, md dem HSten SESH

SHRISIO,  Gelobet fey BOIT, wd dex

Bater unfers HSren SESU. EHriff der Vo

forderBavmberigeit ,md SOIT alles Ivos

| fed,decums erofiecin alleunfern Ientfalinitdern

! poft, Damie ioie gefedftet weeden von GOIT,

. Dentt gleidh) ie roie ded Seidens EHiftE viel b

f Ben; Ao foerden it andy reidhlich getrofiet durch

‘j gis;ouftCum , Dot foolle audy' By alle “Herindy

etviibbe/mit  fonem Ieoft Geiffe aufridton

uned evaquichens i dew Suwbite feines allevtiebften

: Sofines unferd tbmvcﬁsen Sridfersiviliens Ament
‘ Amen! ' ;

- Bor-Lingang,

Mgarus unfee Fveund RHLEFE, Diefe fichene
Nadyicht, beym: Fob, 1o, 1 AndIDEige Ioh XL,

) tviibte, allerfeits aber’ ausartvehite Kindee

:v.\"t £3) //'
NS GO, ;
Dife Nachridyt, fag idy, aab. der: alleiliebeliofte Seelen:
veund , §Hriftus IEuS, femen licben Jungern ; von dem Fuz
| tande feines ) D ihres liebenSreundes des Lazari, afs vor fwels
chencrvor gioey Tagen, durd) Sovafaltdeficn Sehuwefiern, ver
A2 Martha




et luftige Somtag,

Martha und Maria, diefe Poft erfabren: BCrr/fiche/ dext
ou lie baft/ dex lieat franct, Weldye nidyts anders als eine
2erglid)e und febnlidy Bitte um Hilffe und NRettung, ware, -

er dee HE versog nody swen Sage, Nadh Berlauff derfelben
fagte ecmum: @azavus unfer Lreund fdldffe. Diefe Nady:
ridht foar beqen%jﬁngem. evfrenlid) , drum antivorteten fie:
HCrr / fldffe ev/ fo wirds beffer mic ibm,  Alleine daf
oer HErr FEfus diefe feine Worte, in tinem gangs andern Verz
ftande, als die Jinger, nabue, nemlid) toie der Gldubigen Tod

in feinen allmachtigen 2Augen laffe, Cfintemabl € nidht ift cin

| Machxan, GOTT der Todten, ondern Lebendigen, ) da fienur fchlaffen und
" inceiner vollfommenen Rube fich befinden, exfheinet aus feiner
veutlidhen Erflabrung, daer frey heraus faget: @agavus ift ges
florben! ' Wie? Audermeblte GOttes, Fonmen mwir auchiso bey
gegentodrtiger Bevfariifung , da wir dem WohIEhriviedigen 1¢.
Hen. M. Yobann Chriftopd Sonncagen moblverordnetnd
treuverdient getoefenen Diacono, su St. Mich, allyier, dielefste df
fentliche Liebs-Schuld abfiatten, wobl fagen: Geer M. Son-
cag/unfer lieber Yveund fehlaffe2 " S weif gemif, dag fehr
biele unter diejer Shrifilichen Verfammiung fagen toerdens Ach
1olte GOIT € fchlieffe, und toitede mit thim befjer ! und folten
foiv nody lange Seit feines licbreidhen Umganges , exfreulichen
Lrofts, und beilfamer Lebyre geniefien! Allein, tiffet  Gelicbe,
bag € warbafftig und hidftoergnige fd)la‘ﬁe, doch nidht nad)
unfern menfchlichen und leiblichen Wunfche; fondern nach EHri-
{ti Sinnund Meinung, denn dem fehldfft er nur. e aber muf
ey beraus , jedoch-mit Hevsens Betrubnif fagen: Unfer licher
BHeve M.Gonncag ift geftorben, und siwar nach st aller redhtz
ldubigen Kinder GOttes, bey dero Ausgang aus der Jeit'es
eift: &0 fehlaffidy cin unb rube fein, Fein eenfch Fan mich auf?

- eden, denn FEUS EHriftus GOttes Sohn 2. Ja! feins lieh:
fiee Denland fagte 4u ihm , wie dort sum Propheten Daniels
DanXLs. DU aber Sonticag / gebe hin, bis das Ende Fomme, und rube,
dags du auffieheft in demem Theil, am Ende der Tage, Gehe iy
tein Sortsreagyin deinen Sabbath unbden watyren Rube Sods

| ERi XXVLCAG/ Gebe bin f1t deine @ammer / und fhleuf die Thtie

Genytize, HADOU s ac,

b ; B die i
bineer om W.Un, Cr der BERK 1 fhlog/ ie bey Noah

un Er ift verfchloffen in der Hand feines

Sap-1 .. @rlofers, dafemne Quaal Fhm mebyr anvitbren fan, E ift einges

gangen




Der Inftige Sonntag,
gangen 3 feines Geveny Hreude,  Wir woollen deny Willen Machxcv.
GOrtes in Ghriftl, Gelafienbeit, ftille balten, dem Woblfeel, feic ™
nie Rube gonnen, aber nod) den geofien GOIT su Ehren, dent
Tiebgetvefenen Heren Magilter su guten Andencen, der hevsbe:
tritbten Brau §Sichen/nebit ihren drepers avmen SFdpflein
gum Troft, uns allen aber sur Exbauung und Beveitfcyaft auf
¢ine feel. Nachfabeet, den langft eviwehlten Leichen-Text des AWohls
{ecligen in Dev-Surcht Des HEven erivegen.
Du aber, HEr GOIT Jebaothy, trdfte uns, laf leuchten dein
Antlis fo genefentoir, und das hoffen und glauben fwip
uctlangen in einem andddfig 2 glaubigen imd fiillen
ater Unfers _

Der Tept ift genommen
aus des LXXXIV.Pfams, 12, 3. verl

enn D e der BEwv iff Bonn und
Gchild/ der e gibt 2Bnad und Lhre/
£ witd fein_gutes mangeln laffen den
s€roien. BEre Febaoth/wohl dem MWen.
! fben/vev fich auf Dich Detlaffet.

Siingang.

SEER Egenciner fordertichen Verridtumg fus:
) crtochite GOLtes, gibt der Prophet Efaias,
G ciner getviffen 301E, einen gar anmuthigen
3 JRamen, weon ex §ap, LVIL 13. Alfo Bai Ly,
2 7 fchreibt: o du Oefrery Luf von deny  v-u-
{ 2 U0Be=SD Savvach Febrefl / daf du niche thuft
e Gabius b B i s
5 : Ly
e luﬂtegw Wenn v nun diefe Worte ﬁbécrbaupttgg::fc‘[;g?,

wpreffery, 2 efe 2
5(0 t’f)cilcn fie fidh in gtven f?auptf%lcfc,m Canfam & Effectum.
Senes




6 Det Mftige Sonntag.

Senes it eitie fondetliche BVervidhfung 5 diefes eine ane
mitfige enenming, davinnen bee Nusen enthalten ift,
L Caufa oder die Urfadje iff eine fondertiche Ber
vightung, daben tiv subemerdien haben 7
1. SubjeCtum die Perfonen, fofolche suverridten has ‘
ben: So du deinen Jup. € iff foldhes nadh des Gefetses ‘
Mound-und Revensart uverfichen, da die sehenGebot alfo lau: |
fen: Dufolt, - Begreifit tberhaupt nicht allein insgemein alle |
Menfehens fondern audy alle individua b, eing jegfliche Perfon,
fic feyy e fie.audh twolle, nemtich einen jeglichen Menfchen, Kurs: ‘
das leibliche und geiftliche Sfrael, oderdie Menfchen in 2Al- |
ten und Neuen Teflament, alle diefe vedet der Prophet an: So ‘
du2. alle follen in der Bervichtung fich fleifig uben, und befidn:
dig in felbiger fich antreffen laffen. Dennesiftcin Gottl Defel;
welcher alle Menfchen verbindet, .
2, Objectum 0bet dte Gadhe / wovan fle Lleif antvens
ent follenn/ folche nun ift der Gabbach, So du deinen Sup
von dem Sabbatly Febreft. v beif eine FKube und wird }
Genel1L.2. geich i 2, verf. Ded andern Cap. Genef. gefunden, ba fiehets |
ad SOLL vubece am fievendess Tage 2c, allivo qudydie:
feBencriung deri: Uefprimg her bat ; und beift befonders ein
Rube-Tag, Destoegen audy GOTT felbfe diefen Tag barsn
ausgefondert, daf er denen Menfchen sur Rube und Feperung
Exodxx. anbefoblen fepn folf fvie Exod. XX.8. --12. U feben: Sedencle
8- Oes Sabbachs 0af du b beiligeft :c.2c. €8 haben die als
ten Rabbinen aus Heil. Sdyifit angemerchet , daf befonders
orep Gabbatbe darinnen sufinden todven, nemlich (1) ovn p3w ;
Sabbathum dierum ety Sabbach oee Lage. (2,) xwn paw 3
Sabbathum annorum Sabbath dev Jabre, (3.) eown row |
Sabbathum wternitatis det Sabbbch der Ewigeic, Wir ha: ‘
Bens aber anigo e mit dem exfen nemlicy Sabbatho dierum, =
oder Sabbath dev Tage suthun , wiewobl bernady in der
Antwendung nach unferm Text, der leftere zeernicacis, ober dee
Guwigeic/ mif darsu fome, ~ Was nun anlanget Sabbathum
dieram.  &p toar foldyer ein andever Tag beyy denen Kinderty
GOttes, oder dem leiblichen Iftael, Altes Teffamentss Undeits

anbderer HSbeym geiftl, Sfrael Neues Seftamentse 5»30% l;;t [




Der nftige Sonntag,

Siebiende in der Wodbe, . i.. der Sonnabend , hier der erfe
inder Woded. i. der Sonntag,
3. AGum di¢ Vervidhtung felbft, So du deinen
Suf von ben Sabbath Fehueft, daf du nicdht thuft , was div ge-
fallet an meinem beiligen Sage,  Die Vervichtung toird mit cis
tien befoudern Nachdruck negative, oder Verbots meife vom
ropheten , im Namen GOttes vovgetragen, um gleidy der no-
tutlichen Unact des Menichens vorgubeugen, dag er felbiger nicht
nachhengens fogbem gerade das Gegenthyeil, ( al8 toeldyes vicl:
wmabld in Heil. Schrift, foldye Rebens Areen antoeifen,) thun fol:
fe. G fagtaber: So du detsters Fup 2. Wir wifjen dag
der Geift GOttes des Denfchen ganges Leben , bald ciner
Wallfahrt: Gen.XLviL9. fo faget Jacob: Sieeit meis
tiet Sallfabee /ife 130.Kaby ¢, bald cinem Yaufy, dabero
¢8 beift der Lebens-Lauff, und o redet Paulus [1.TimothIV.7,
Sch habe ben Sauffvollendet. Bald einem Fandel, fo fhreibet
Petrus 1. Ep.I.17. So fithret euvens §Fandel / fo lange ibr bie
soallet mit Suvchten, vergleidyet, und weil Wallfabre, Caff, und
foandeln mit den Sufjen gefcheben mug, fo verfiehet quch bier durdh
den Fup ber Prophet dieganse Lebensfubrung, - Indem nun der
Prophet fagt: So du detrtert £uf von Sabbach Febreft 2c,
93 AOUn RN Si redire feceris f Si averteris a Sabbatho
pedem tuum, wenn du madyeft suricke geben, und roiederfom:
wmens oder ettt ou abivendeft / deinen Fup vom Sabbath,
Yautets eigentlich  im und nach dem Grund-Legte,  Die Worte,
foenn fie vor fid) alleine angefeben foerden; fepn efwad dundels
Ylleine toenn wir foldye mit folgenden sufammen nehmen: daf
ou niche chuft was div gefallee an mefnent betligen Ta-
ge/ fo seigen fie aneinen Ausgang Abrit und Abtweidyen,
10 ganglidye Sonderung , vor alle pem Thun undBeginnen,das
der Heiligung des Sabbaths , welcher ift, und feon foll ein GOLE
gebetligter Tag, dadurdh suoerfiehent fen  Unddamit manjadas
Zhun, ode Bervidytung, vow weldyen man abiveidyen folle, veche
erfenne, 0 fest evs qeen e faciendo voluntatem tam it dep
ou ehuft / detrers etgentery &Fillent. b.i, Da du gleid) im B
gtiff iff, beinem cigenien Willen nadyiuleben, davon augenblick:
Yich abfieheft, und foldyen nidhe eefitlleft, - Jndem aber der ciges
wneaBille eined Menfchen, gang ver%crzbt ift, denty das m‘cbteg
i un




Det fffige Sonntag,
und Teadeen des Senfchens Sevrgens ift nuvbdfe immicts
oag .1, beffandig Gen.VLs.  Stefind alle abgewichest/
und allefrmme untddiis / 0a iff fetnier / Oev-guces thue
PLXIV.3. audh nichC eey PCLIIL 4, ! Paulus derdod)
¢in auserioelter Ruftseug JE war, Actor. 1X. 15 faget felbfe
von fich), Rom. VIL1s. Kch et/ daff in miv/oas 1ff 11 et
e $letfche / wobee wiches guees/ drum feuffice e audh
verl 2. e elender SFenfeh / wer wird mid) erlofen Lo
dem @eibe dielee Lodtes?  Ieil nun bey folcher nagintidhers
Bemandnif, des Menfchen Wille, gans verfehre, und pemIBil
e GOttes sufvider iff, und cben foldyen feinem Willen urch
Berachtung Gtels Gebote, duvch Dalsfiarrigheit, Geib und €t
gemns, auch Habfecligfeit der seitlichen und verganglichen Gi
fer', Die Seyrung des Sabbaths. unterldffet , auch durdy foldye
aWeicke , die {onfe andenes Werdktagen, dever BDIT an fiatt
cines, ben €r Shiwausgefondert hat , Sechfe geordnet hat, vevs
gonngt und befoblen, am Sabbath vornimmet und thut,denfels
ben ubertritts - toie viclmeby ferden unterfaget fenm, olche Werz
fe  die 31 allerseit, auch an Werctagen fimbdlich und perboten;
per Heiligung des heiligen Tages GOttes, entgegen laufien, Nt
toenigens. GOTL toill durd den Sprop[getm ben dollen Gehot
ain des Menfchen, in Heiligung des Sq baths hicemit befoblen
bew, daf man lediglich fich nach feinen Willen accomodire UNd
tebe,. 3 nun diefe Werridhtung in allen Stircen , o biel in
diefer Schivachheit, bey angervendeten perslichen Fleif, beobachz
et unb geleiftet wouden, fo folget, drauf : ; ‘

1L Effectus. Die Wiedung oder der. Rl
So witds ein luftiger Sabbath betffers/ dem SERRIY
4 bedligess und gu preffest,  Jm Hebr, wrph 2 nawy AP
aaon = & vocaveris Sab"oathum delicias, Sanctum Domi-
ni gloriofum, 11 dy witft thr nennen ciien Sabbach
der @uft/ det da iff beilig dem GErrn / sum Puei und
Chrer.  Der enferlichen Anfebung nach, folte der cffect 9on
der nuphlcondicionirtens Devvicheung / auf cine licbliche ez
stesnung ber it des Sabbaths hinaus laufien 5 Aliein toel
bie 36t vor (ich eder lieblich oder unangenebm feon Fan,
00 i Die Perfonern in der eif, die @tpfridusss davon it

ten, Stmatien befande, daf mandye Seit deny enen meanlc%;x




Dot uftige Soimfag:

angenchim, dem andern aber bingegen verdrirflich fallees Al
fomme ¢8 befonders auf die @mpfindurg an. - Wenn ¢8 nun
beift: So wirds dir ein luffiger Sabbath beiffen, Ffis fo viel,
al8 fagte der Prophet: So wirft dur die volle @uff und Devs
gnidgung empfinoen, - Und diefes seigt dev Geift GDttes mit
dem FWBort aw delicium, delicize, voluptas an, feldyes alles cine
fonderbare Bergniigung , Luft und Ergoslichfeit andeutet, €3
ift aber folhe Empfindung der Buft am Tage des HEum,
nicht ledig und obne Srudyt; Sondern der Prophet fage: dens
HEren ju becligen und su preifen. Oder taz00 MM wiph
San¢tum Domini glotiofum, al$ ¢inen beiligen dem HEren sy
preifen.  Demnady iff und befiebet folhe Lufi Empfindung /
darinnen, dag man dem HEven beilig feyy und Selbigen chreund
ftei[e. Lnb fodann ift eben dex Sabbath oder Tag des HErin ein
uftiger Sabbach/da man im HEwn su deffen Ehren;vergniige
und gufvicden iff.  Geliebte Kinder GOttes, wiv lebennicht mehye
indem alten Bunbde, in weldyen ung die Gefesses Ordnung, und
alfo, toie die Sinder Jfracl V.T. gefangen halt; fondern wir fie-
bentm Neuen Bunde , da EHriftus uns von Gefes, unbd feinen
fiharfienSorderungen, befenet, denn tir wifjen, und glauben fe:
ftiglich, daf S Hriftus Fommen fey, und fich usncer das Sefes
gecban auf da Er die/ o uncer dem Sefery waves exlos
fete Gal.1V. & umddaf €t feg des Sefezes Endes wer an
%bn aldube dex ift gered). Rom. X. 4. . Dabero fein ganges
cedienft unfie Erlofung feyy vom Gefeses -Fludy und frvengen
Sorderung Gal 111 13. Sndem Ex aber duvch folch fein Berdienft
dem Gefese, Satisfaction it uns gegeben, [0 hat € audy durch
feine Rube im Srabe, weldye eben am Sabbach des Alten Te:
flaments, gefchabe, mit felbiger dem alten Sabbath Gnige geleiz
fiet, und wie€r uberhaupt, das gange Alte Teftament, alfo auch
den alten Sabbath aufaehoben, und des Neuen Bundes volifom:
meng obfervation @tabilivet, 1nd dicfes eben ift dic Urfache,
toarum it Shriffen nidyt mebr an den alten Sabbath, .1, an
den Sichenden Tag der Wodyen verbunden feyn ; fondern Shrifil,
Frephyeit uns evlaubet , foelde die %lgofteln 1o 1oig einige unfere
chrer bebaupten wollen, der HEre IE S felbft cingefithret, den
prfienSag in der Wodpen, nemlich den Sontneag / sum ordent:
licheng peyentlidhen Rube-Tag sufenern erordnets Nich sroar,
alg ob oiv dem fchonfien @5eﬁt§w, berm grofien Lidhe, und Auge
s : ey

L ]




10 Der luftige Sontag,
Der Ielt, ver erfchaffenen Sonne , als toeldyer diefer erfte Tag

der Wodhen gemwethet , und davon den Namen anfangs befoiiien

Bat, auf bendnifche Are , denfelben ihr su Ehren fevern wolten,
wmajjen die Heyden, an feét vielen Drfen, befonders aber in Pev
fien, Daderer Konige bey allen ihren Ansdgen, dev Sonnenfoft:
bares Bild vor fid) hertragen, und unter der Geffalt , ciner unz
fhdsbaven Senftallen-Kugel, audy aufibe Felt fesen fieffens Audy
nidhyt auf gevtbeilete Aet, e man vow denen Konigen i Magor
ligﬁet,t»(c})@E {o(d)e alle Morgen, exftlich beym Sonnenbilde hernad

aber-audy
Ien, toeldyes i feinen Weeth und Untoerth, twill geficllet haben s
fondern eingig unbd allein YEfus CBrifto / der Sonnery der
Sececheiger/ ald toelcher an eben diefem Tage, als ein Brdus
tigam aus feinee Sammer 0. i, aus feinem Grabe triumphirend,
unbd gtoar am frabeften Morgen, hevfite gegangen, auferfeandety
und als einlibertoinder aller unfever Seinde, Sinde, Sobdt,Seufel
und Hlle, {ich eviviefen hat.  Lind cben desivegen balten toir
Shriftenden Sofitag, dieroeil twiv nicht unfer Bevtrauen su fesen
Haben,aufeinen todten und im Grabe rubenden fondern aufecfians
deren und lebendigen Hepland, Darum auf Plche Auferfichung
S HriftinCor.X V.3.feqq. Paulodas gantse Gebaute unfers Slauz
bens und Seeligkeit grindet, aud) davon der Heyland felbft agt;
Apoc. Lis. &b bitt dev @ebendige/ ich wav Code | und fiebe
wg bift lebensdig vors Goigfeic fu Gwig;uc/ und babe die
Sehliiffelss dee Gollens und des odes. Fubem fo ift aud dee
Sonntag nod ein gedoppelter Erinnerungs-Tag, theils des Ans
fangs des gansen Werdd det Srichaffung, va Gen. Lt
fichet:  Ym Anfang fduff SO Gimmel und Groen/
o ward aus Abendund Govgen deverfieLag; theils audy
dee fichebarlichen Ausaiefiung GOttes des Heil. Greiffes
a8 toelche eben audh am Sonntage gefchehen Actor.I1.1. alfo,
bag der Sonntag ein Erinnerungs: Tagi  allee Gaupe-liebess
toecee/ die die gefammte hochbeilige Sregeintgfeic an uns
erfviefen bat, anderer anito sugefchroeigen, Lnd dabero tir billig
unfere SeelenBVergniigung und Luft ja Hersens-Rube in Jom,
1t feinen @hren und herslichen Dancibarfeit, davan evtoeifert,
SnBetrachtung deffen, o Fonnen Efaie Wovte : o wirds direin
Tuftigee/ nicsemebr nady Sivifcher et Sabbach! fondern nach
Shrifeticher mm ein lnftiger Sonncag genennet werden. bifmr
: nehmen

eom Bilde EHrifti, ihre devotion gebabt habenfole




Det ftige Sonintag, 1

nebmen diefe Verdnderung bes Namens, Sabbath in Sonntag
it allen Willen und Bergniigung an. Sumabl deswegen, el
nidht allein der gansse Pfalm, altworaus unfer vorgelegter e,
bon einer Luft inber den Gottesdientt handelt, dariber David,
und die KinderKorah, die eben diefen Phalin absufingen, befelys
liget waren , ihre BVergniigung im HExn batten, fwie denn der

nfang beffelben beseuget: §63te lieblich find deine $Sobri:
get HEcr Febaoeh / metive Seele verlangec und feppee
ftch /nadh dert Dorhiofers des SGren/ meiss Beib und See:
e feeuens fich in dest lebendigen Sce sc. nd ebenin et
felbfedicioabre GrundAlrfache foldher Seeude und Luft exprimires
#ird; fondern audy bevorab, el toir o $u guten Andenclen,
¢ines febe licbers annes / der nicht nur den Namen vons
Sonneage gefiipret, fondern auch fber der Legrung dicfes
Tags des HErun eine recht bevizliche @uff i feinem gansen
Leben, befonders in feinenvedlid) gefiibyreen Pricfier-Ariit, gehabe,
biefens von hm cetoehlten Text absubandeln haben, destoeger
{oll aud) in aller Einfalt feyn unfer

Bortrag,

Sler uftige Wonnfag/ s oo

%I.ggggerfmn § o e focee ey,

Votum: HEr GOIT Hriliger Geif
Du ife einn Geift dev Freuden von Teauven hilf

_ U nidht,
Grlendteft ung im Setydens dureh bgmeé 2roffes
i
Ach! jo toie mandies mab, hat du mic fiifon Wor»

1in3 aufoethan die Pfovters
um goldnen Himmel-Saal,

bu aud) i8¢ und alleseit, unfer Sicht, Trof, Henl o
%:gﬁanb i SEfis EHrfe toillen Amen r’@; i
2 12




Der luffige Sonntag.

FRusfirung.

=0 Sy

o ’*’q@? L Reich sum Boraus, Yuseredlce SOeces/ mug
K\\ L2 vorbauert , und ablehnen, die jenigen Gedandien
¥ a b Mepmungen, als ob mal a propos ,oder gants
‘l;\f&& ¥ ungereimt, ergleichen Bortrag, bey gegenodrtiz
2 gen uitande, 0a ein Trauer-Actus gehalten wird,

und man von trauen und Flagen handeln flte, gemachi oeedes
Nllein, mein! su wad Abfidt gefchehen Beichens- Predigteri
Sollen i das Flagenund wudicen dermehren, oder vielmebr daf
felbe durch trofiliche Bovfiellung und %etlfamm Sufpruch her
men2 Seber vernunftiger und GOTL-licbender Wenfeh, witd
mir sum lesten Benfall geben.  Und e8 ift auch cben des 530bl
feel Geern M. Sonntags/ in Ertoehhng Diefes Tepts, wabre
Abficht getoefen, fich felbft, und anderneinen frolichen Stecbe:
Fag/ welcher sum rechten [ube-Lag oder Sonncag cinfith:
ret, 3u madhen. - Bletbts alfo dabey 0ag wiv anfehen follens
Den luftigen Sonngag, und gars Vit g

L Woher ev ein foldber fety 2 nemlich von BOTL,
Dag eiget der Teyt Flavund deutlich an: verl iz, Sespr SO
ift o und Schild -2 fin. den Frommen, Wenn wir
di¢ connexion, odet Sufammienbinding , womit David unfern
Fept an das vovgehende henget, betraghten fo gefehicht folche mif
ber particula > quia. Luth. ©etity oeldyes eine Uefache/ wo-
Dex das vorhergehende, nemlich die Bevgnitgung, ilber den GOt
tesdienf am Tage des HEn entfiche, andeutet , und warum
David verbis, fagt: Gin Lag n detnen Dorhofen / ift bef
fet dentr fonft canfend 2, Denins SO der HEry ife
Sonn und Shild 3¢, fo fehen tir, daf aus diefer gldubigen
und empfindlichen Detracytung, dap GOLE der HEre fey , der
Sonn und Sild ift, eine Herpens -Lufts  Und der Tag, an
dem man Jhn dafite verehret  ein luftiger Sonntag fey, IWie
miflen aber nicht mue diefe Rufammenbindung des vorhergehen
e, mit unfern Tept; beobadyten 3 fondern dielmebhr die Worte
Des Texts felbiien beleudhten, foelche ung den Srund dee Luft
und BVeraniigung oeifert, nemlich daf foldher, furs 1 fagen: i
cincr gnadigften @erettung/ befiche, und demmadh der léﬁzge
: SR <Y 1]
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Der Muftige Sonntag:

Gonntag/ cben destoegen derfelbe feyy tweil er ein evreccer - und
exlofender Lag ift. Dabey wiv denn acht su geben haben, quf :
1. DenLieheder deffender ift iefchon gedacdht SOTL,
T.12, S®cc der HErr/2c, Wer folteier nicht bey dicfer Be-
nennung, gleich Here, Seele, und alle Gemuehs-Krdffte indie Ho-
%cB, fiber alle Sreaturen, fhivingen, und auf den Lrfprung aller
efen reflexion madhen? denn ¢3 foitd uns diefer unbegreiffliz
che Ligheber /befchrieben nad feinem
() Wefers in fich, 7. Dex H&rr/mm €8 ift diefer
Rame Jehovah nidht fo ol denen Dudyfiaben nach, a8 twie dic
Suden vorgeben, und allegett v dafite lefers, (indem fiefagen:
die Budhftaben, mit elchendevfelbe gefchricben soerde, fwaren
geiftlich, drum man fie nic)t ausfprechen Fontes) unausfprech:
lich; al8 viclmebr egen der Majeftdt , o damif angeseiget wird.
Denn ex hat feinen Lrfprung von m fuic oder Effe, Seyn. Alfo
vaf Jchovah bebeutet em Selbftdndiges $efen das vonnidyts
feinenrfprung bat, und mweil ¢ gleicyoobl ift, ein eniges We:
en, Das fefnen Anfang und Eein Ende hat, angeiget, und das bes
geuget der HEwe felbft, twenn Mofe Exod. 1L 14. nach deffen Nas Exod. Mg
men fragts antfoortets me ~onroms Yo werde fepn/ deeich
on werde/ ift demnac) dex Name Jehovah: nomen Deipro-
prium, Dt cigenthumlidye, und gans befondere Name GOttes,
drum fage ev audy) E@iXLILs. &b der BErr (Jehovah)das.
it meinIyame, Und will metne Ehre Eetnem andern ge:
bert/ soch meineng3ubme der Sosen,  Aber cbendiefer Na- eexerns.
e Jehovah, mcifet, neben des Wefen des HEwn in fidh, audh
ugleich dag € fey Effentiator, dev Urfprung aller derjenigen
gbmge, auffer Shm, die ein Wefen und wincdlidyes Segry vor
fich baben  dasift, aller Sreaturen,  Er wird befchricben ferner
wnad) feiner T i :
- (2,) DreySinigheit, dag drey unterfehicdene Perfonen,
in diefen cinigen Wefen fepyn, da IhnDavid nenret s pxmdn mo
Soe den HEren. Dad Wort =nmw.aber iff ein nomen
Jurale , foelches mebr al8 ¢in fuppoficum, oder nach unfrer vt
4u tedeit, Peefort andeuet, Dabeto: and) unfere Gotiedgelelyr:
fen, Dic Ored uncerfchiedene P3evforters tn dem einigen Gottlis
chen FWefen damit bc;,ctd)net%x fenn, Yebren und vevfichern, Nadh
9fusfprudy Joh. 1-Ep. V.7. rey find die daseugen tm Hin:
miel /oex Vacee dasiort/ ungb oer Getl, Seift / und gterc
; reH
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14 Det Mftige Sonntag,
brey find Gins, Dictveil aber gemeiniglid) Das Wort o xmine
in Heil, Schrifft, GOIT gedeutfehet wird, i auch hier, o
10ird sugleich, toeil GOt von Sue herfortit und CHrifius felbfic
Macch, XIX.17. fagt s Qienand §ft guc / denn der etnige
S@ceinden Namen GOLE deffen Fracuy undYre/ nadh twelz
cher € auffer Sidy, infeinen Wercken 1nd Gefehdpfen, fich offens
Baret hat angeseiget. Orum beiftes aud) Gen. Lzt Und SEee
fabe an alles was €r gemache hatte /und fiche da/ s war
alles feby: gue, TInd von dicfen guten GOt als den Brunquell
aller Gitte, ffromet alles gute, denen Sreaturen, befonders aber
feinen BVerehrern , 1, Jacob. L 7. Yile guce Habe / und.alle
vollfommerte Sabe/ Emme vors obens berab/ oot dem Pas
cev Oes Richrs, Haben doch diefes die Hetden felbft exfennet, su-
wnabl dic Elugen Romer ihres Drets, Denn als cinsmabl in devd
dffentlichen Berfammbung die Srage borfam, asd man dochdem
grdften GOEE fir einen Famen geben folte, teldyer am allerbes
fien deffelben Natur vovftellen Fonte? da ficlen sivar allerey
Mepnungen; Etliche fagten: Deus divitiarum dee SEcc oes
Reichebuns/wdve wobl deefchonte FName. Andeve, man folte
S nemnenn: Deurn Scientiarum einen SEC dev $TeiBheics
RNodhyandere: Deurn Potencem einen mddheigen und farcfess
SEec! Allein Feiner unter diefen gefiel allen. Da fie nun i
ter drum befimmert toaven, fey ohnegefeby ein Jingling da ges
franden, der GOttes Bild am Halfe hengen gehabe, in folcher po-

“ficur und Geftalf vovaefielet: mit ausgeftvectten Armen auf vez

ven Siechten feyy gefchricben geroefen: Promiceo, Kcy pevbeiffes
lufvem Lincken: Expecto, e waree drauf, OieSeite mar
offen; daman ing SHevse feben Funte, drauf frunbde: Remiceo, Ky
vergebe,  Oben aiber diefen ganten Bilde toar die Uberfthrifft:
Deus clementiz, der GECE aller Gnadens und Guciafeic/
Unbd foldser Name wurde von allen einmirthig beliebt, und dem
quiften GDtte ; beyaeleget. © i folcher GOLE, ift aud) unfer
ff%‘f" unfec GOtEff ein folder,  Fewner 10itd Ev befchricben
ach jemer s { flog i
(30 Wadyt, Getoalf und Stavde, indem JpnDa-
pidneniet maoy mev FErr Pebaoth. Das Wort mu=) ifttoie
man it Sthulen redet, ¢in appellativum plurale,das vicln ge:
mein iff, 3¢S, Madstoay in fingulari nax exercicus einHeerbeiff,
foelches eine Berfommiung vicler  in ciner getviffen Drbnur'gtguggé
: ellet,




Der nftige Sonntage 1§
fiellet, tvie man bey ciner Armee Soldaten, dic in Schlacht - Ord-
nung rangivet feyn, obferviven fan’, in plurali aber viel folcher
Hecre angeiget. Wenn demnad) bon GO, gefagt wird, dagEe
der HEGrr Zebaoth ey, o oivd Dadurd) feine unumfc()tducfte
Madyt, Getvalt und Hevefchafft, entdecket. Dabero gar unges
reimt und abgefchmade diefe Redensart ift , wenn man in cafu
recto von GO1t fagen will: der groffe Febaoch/d.i. der groffe
Heeefcharen. €3 hat aber dicfer Allmadhtigeund Alleinige HE;
fondectich drepeclep Heeve/ 1, i1 der HONE, dabin gehdret vie
ungeblige Sabl der beiligen Engel, movpon Jacob Gen. XXXIL 2.
als ihim dieEngel GOLtes begegneten, fagte: Gs find GEitces
Beeve, Ferner das ganse firmamenc der Sterne, itber deverun:
aehibaren Menge, umddabey entfeslichen Grifle, (ohne vas fonft
an-nd inhnen mag sufinden fepn, toeldyes allein GOt betant,
und sur menjehlichen Erfanenis nody nidyt gelangetift,) warlich
der menfehliche Beeftand evfiaunenund faft eefiavven mug. Da-
bin gehdren aud) einiger maffen, bie metcora , denn ob foldhe fchon
i unfever armafphera ober Sufft-Keeif fid) befinden, o fenn fie
poch inder Hihe itber und , v.g- Donner, Hagel, Blis, Plagre:
vegen, 26 2+ AufErden, da feyn die entfesliche Menge dever
Menfchen, uid Thieve, aud) 1vas fonfien quf Erden, fo die unver-
anderliche Macht GDttes betweifet €. o. Waffer, Seuer, Erdbe-
benae, u finden ift. 3. Inder Tueffe, Coidht eben loco, fed
conditione,) bas feyn die hillifthen Geiffer xc,  Alle dicfe fepn
Heere, dariber GOITT Hevr und Befehlichshader ift | die Ipm
4 Gebote und Dienfie fichen miffen worg € flenur gebrauchen
foill, entioeder sum Nuis und Befchivmung s oder sur Straffeund
Qiichtigung, der Menfchens, - Drum fagt Paulus auch von dem
GOt Menfdhen, Phil. 11 o.-11. SEee bat & Griftum exho-
Bet/und bac by cinens Pyamen egebert/der aber alleya:
yitent 1t/ 00 tn dem Pamen YESU fich beugen follen alle
nier dic tm Bimel/ und auf Crden/und unger der Gr-
oo find, LI alleBungen beferuety maffen dap YEfus
@ Grtftus dee BEre fep  gur Ehre SEttes des Viaters,
Ronfoldyer Herrfchafit fagt auch David : PL VIIL7-feqq. Ylfes
paft ou unter feisse Baife gecban 2, BERR unfer Hevys

feher/ wie beeelich ¢t decnFane in alles Banden!
Dicfer Selbfiftandige, Ewige, Dreneiniae, Girtige und Afl-
madytige GOTT i, ift dev Uheber des evveecer -ynd evtos
D2 fendess

Phil. 1L, v,
9u-1he

PLVIIL 7,
feqq.
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i - Det Mftige Sonntag,
| fenden T ages/ ober des luftigen Sonntags, Hieaus iftun
fcbtoer su fblicfien , toas von cinen foldhen Allmddytigen. und,
| grundfrommen HEren, al twelcher der Grund 1umd Brunnquell
b | aller Gittigleit und alled Heils felbft ift 51 hoffen und sucrmoarten;
il | fep.  Drum ertoegen toir gleich dabey vors .

2, Die et und Weife, wie folche Sticigleit fich com-
municige s miceheile/ damit foldye jur mabren Luft, genofien;
und ein vedt lsfiiger Gonntag daus foerde 2 Dif erbelet
aus dem ept: Ser GGt ift Sonm und Schild 2. DY
diefer Mittheilung nun, fwird geseiget: :
f ! L) Q%em foldye gefehebe? DieBefchreibung dapon im
i | Septe gefchicht theild mit einen general - Famert theils nach

[ %megm fonderbaven qualiteren. 1. Den general- Famen

clangende beiffs c=me: Shenfch. Wobldem Menfihen, Ot

alleverfie Benennung, dex aus Leib und Seele befiehenden Lreas

tur , oelche unter aflen andern die lefste, und al6 cin vedyted Meiz

frevfiiet, 0es allmadtigen GDttes angufehen war, davon Gott:

licher Ratbfchluf alfo fiel : =w mevs laffec une Senfchens

machert / und gioar: ein Bild das une gleich / die da: herrs

fchen tiber die 2ifch im Freer 2c, toar chen =, welcher Na:

me dic allernechfie BVermandichafit hat mif neme Exde/meil der

Seenfey dem Leibe nach aus einen Exdenflof gemact iff, audh

Gen16. das GtraffAlrtheil, dag nadh deffen Sall, GOt publicirte:
-~ . Scheneifs defsnes Angefiches foleu detss Brod effett / bis Oa
ou wicder sur Crden werdeft davort du genommers bift

Derust dut bift Erde/ uand folft suar Exdert werden/ foldyes Fldr:

fid) angeiget, Gen. L.26. 1lL1o. ~ SiceEdne tobl ciniger mafien

ftatt findendieMeynung des Heil. Auguftini, und Chyfoftomi,

‘ toenn, foldbe nicht aus Untoiffenbeit der Hebrdifchen Sprache hers

Hi gefloffen fodren, indem fie den Namen Adam als ein Griechifched

‘ Wort angefehen und daraus die Allgemeinbeit aller Menfhen,

i aflen vier Theilen der Welt exfldren twollen, dietveil fie fesen:

Adam fey ein folcher Name, darinnen alle Telt nach denen viek

plagis mundi, enthalten und cg'inbcn fenrt. Denn deffen 2ne

fangs - Buchftaben hatten in 'itn alle diefe Theile e

I Awriift Oriens il die Norgenfeite oder Aufgang der Soiiet,

1l Adas - Occidens - diebendieite,oder Lnterg, der Sonnen

1 ‘Ao - Seprentrio oder die Mifternacht.,
MeauPeie - Meridies pder die Rittagsfeite.

ob




et uftige Santitag,

b nun wobl folche Auslegung nicht mit de. Hebrdifchen o
accordiret, {0 ifis dodh ¢in guter Einfall, und Fan fo tocit gel-
ten, toeil dod e aby iff, daf an allen Orten und Enden dee
Belt, allen Menfchen; die e8 nuv annehmen wollen, die Gits
tigteit GOttes angeboten und mitgetheilet soerden fan, Dies
femmady, foeil hice dee Grund und Ctamm-Name deffonr, der
9nfang des ganien menfhlichen Geftblechts i, acbrauches
foird, fo fonnen alle, die da Menfchen fepn und beiffen: foldyer
Sricigeeic SECees theilbaffeig werden, wenn fie nuw pors.
2, Di¢ 3ivet) fonderbaven imTegtbenenneten Hblichen Qua-
Titzeten und Befdhaffenbeiten, an fich haben, davon i die
“ (1) Ded Wanbdeld Redlicheeit T.oenen Srommen. Nach
ey Grimdfprache heifts eigentlidyormna o295 ambulantibus
in inegtitate. D in der Redlichfeit wandelnn,  Das gange
eben cines Menfchen 10ird offit in Heil, Schrifft ein Wandel ge-
nennet,, vie fchon oben gedadhe, et Bandel aber iff ein freter
nctgang, daman fie fich in fovegebet und forefchueitet, aud)
finier naber und naber sum el und vovgefiectten Endstoeck etz
fee, davon Paulus: Philipp. 3. v, 14. Yeb jage nach demy
povacitecteen Fiel / nach dem Bletniod / welches vorhale
oi¢ bimmlifche Beruffung SOees/ it Qﬁttﬁo%@fu.
Solcher Wandel aber muf nady det Richtfchnur, dev
280,17 gedenclets &b will das Rehe sur Aichefchnue/
o bie Ssececdtigleic/ sum Sewichee mader/ aufs e
yauefie regulivet foecben, — Linea recta, breviflima , lehretung
pic Geomerria, da dic geradefie Einie, dic afleEirefteift, oldhe
sun leidet ein Ausfehoeiffen, toie Efaias 30, b.2L iBftoer
§65¢eq/ denfelbens gebec/ fonft weder suv Redyten nodh gur
EincEen fagt, S0, dag man weder durch Unterlaffimg 05
gutens 1) Degebung bes bofers/von detn Willen GOxees Al
foclcher dic vichtigfte Michefchnur, oder das Rechr ift abtveidhet.
9fnbers aber, fo foldyer nicht obfervivet wird, Deift8 doute €itt

Lnvecht und Abtveichet toie tberhaupt 1, Job. 3, v.?, H duagn1. Joh, TIL

i iy 4wt OB @tinide 1t das Uneecht / davon (dhreiber.
il aber cin Menfch unmdglich in allen Sticken nady dem
Gefes oandeln Fans fondern b offt daffelbe uberfdhreitet, fo
foird gu folches ESasndels Bedlichetc/ eine gefchivinde Yic-
derfeh exforvert, daf man den Febler bevene, GOtt hrge
tich abbitte, und deffo meh SIC!@G‘ anfende, vedlich su mal%b)c[?

=i 4 2, Pet,

Phil. IT,
14

f0ia8 £ xxux,

17.

Ef XXX,

Vo2l

v.4.




2. Petr. I,
V.10,

Matth, 23,
v, 28,

18 Detluftige Sonnitag.

2, Petr, 1. v, 10, darum Ifebery Wender / ehuc defto mebe
leifi 1 euvern BVexuff und Criweblung fefte su madhert,
Aber 1ic? 9.5.6. 7, §Bendec allen LleiB daran/ und veis
chec dar it euvers Slauben LTugend/ und it der Tugend
Befchetdenbeic / und drr dev Befiheidenbert Frasigkeic/
und 1t dey SyaRigfeic Sedulc/ und in der Seoult Boces
fecligfeit ) und tn der Gotefeligerc briiderliche Biebe/und.
11 Oer brnideclichen Bicbe gemeine Bicve,  Wo nun ein:
folcher FBanbdel , dev fich redlichy und von aufridytigen Herben-
nadh aller menfchlichen Mirglichfeit nach den Willen GOIHed
victet, cinfaltig demfelben su folgen , findet, da heift der Menfdh.
alsdenn frorams/ und oldhen theilet GOLE feine Gitigfeit mife
Wil aber gleichrwohl nidyts vedlich und aufrichtig Deifjen mag,
¢8 fery Denn Daf ¢8 auf den rechten und benertheften Grund ges
bauet iff. - Denn es Fan nicht aflein der Heuchler und Phavifdz
er fich fromm auffithren, tie EHrifius felbft fagt Macth. 23,
1,28, &br Schritfeaelebreenund Bbarifirer / br Heuchler/
von auffert feheirrectbr fiv den SFenfeher fromm/ abey ine
wendig fepo tbe voller Geucheley und Uneugends Sondern
aud) die veninfftigen Hepden felbft, fwelche mit ihren Tugende
Wandel manden Shriften befchamen s Allein, toeil alles }’0{;
dhes die vecyte Grundfefie davauf es gebauet feyn folte, verfehz
fet, und bingegen auf Srichfand, cigener Krafft und BWeemdgen
gegrimdet woar, o faugt ¢ nidyt, und ftivset ing Verderben,
Drum muf foldyer Wandel, nad) twelchen der Menfch fromm
beiffers und an der Giifigheit GOtees, sur wabren Freude,

Anthyeil nehmen 1will, sum fichern Grundehaben
@) Des Glanbens Ficheigheic, und foldye ift ent:
Dalten in diefen Worten : et fich auf Stch vevlaft, oan
73 no2 hominis fperantis in Te.  Ded Menfchen , dev- auf
vich hoffet.  Dat demnad) diefe Befchaffenbeit des frommen
Dienjchen, lediglich und allein GOLt sum Objecto, und mit
Shim umsugehen: Hatte im Anfange unfers Tepts, der Vers
faffer dicfes Plalms von GOLE, tanquam de tertia Perfona,
als gleichfam einen Drittmanne gefaget, o vedet ¢r nun in fe-
cunda hn felbfi ans ﬁ,@rc%ebaocb/ 10Dl dem renfebery/
et fich auf Sichverlaft, Das menfdliche Hevs ift v fieter
action, undmuf mit etfoas sut thin haben, befondersd aber mt fol:
chenDingenvonelchen s cine gute Mepnunghat, €8 vor 9};5:
¥ - nig-
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Det Mffige Sotmtag, 19

niglich undbiilffreich achtet , daberdes beften fich darsu derfiehet,
undinund be felben Rube und Vergniigung fudht. - Nadidem
abernundas Hevs geartecund gefinnetife, nachdem toehlees auch
a8 Objec pbey Sadye woraufes frauetund fich verldft, daben 1,
Quid pder fas e thue? Ein Vevtvauen auf etivas fepet, devs
gleichen Objecta aber findet ¢8,
1, Unvedt, undzum Fhidj an denen Greatuven, Sols
che feyn theils im Menfdyen felbft; theils auffer denfelben, (a)
S Sessfchers da ex fidh felbfE und feine Qualiceeten sum Ob-
jecto Des Wevtrauens, und einen Abgott daraus macfyet, v. g
paverlaft fic ein Goliath auf feine ungeheure Gudfie und Sedez
cfe/ und veradytet einen jungenDavid, 1,Sam.17.v. 42. 9. Ein ™, 77
tooblgemachfencr Abfolon auf feine Schonbere/ und sicht des
Bolckes Hert anfich 2 Sam.14.v-25. C. 15. v.2, 1qq. Ein untrener > Sam. 14
1nd fchlauer Ahicophel auf feine £lugbeic und Intriges-madhe: ¢ .. .
tey.2-Sam.r7, v.1. €in fonff sooblgearter aber faliender Pefrus = sam. 17,
auf feinen Gigenfinit/ dag ev aud) I felbft toiederfprechen vx
darff. Macrh. 26.v.33. et
(&) Huffee demy Srenfehenn/ e g Reicdhebum, Datro:
gief. Der veiche KornJude auf feinen VWorrath. Cue. 12, 9,19, Hes <=7
walt; . WieAmalect devfich auf feine Kraff und Madhe, auf
fein Heer, Sehild , Wagen und Rof vevlies, Judith, 4. V. 12, Tudich.,
enfehert; tiedie Sichemiter auf Oaal. Jud.9.0,26, Vo -1
allendiefen uberhaupt fagt Jevem.r7.0.5. So fpricheder G&rrs 1.0
Derflucht it der Spatt/ Oer fich auf Syenfchery vecldit)
undbale 2Lleifch Fiiv fetes Yema,  Orum toeg mit den Wey:
trauen auf olchecitele, nidytige tmd den Fluch nach fich sichende
unvechte Objectad, i, Sreaturen. David weifet unsd im Teyt das
2.Rechce/ einezige / und gewiffefte / sum Geegenyund
Freude, - T. Der fich auf Sich verldff. Das Pronomen fe-
cundz Perfonz.  idh/begreifft infid) das ganse Wefen, Pevs
fonen und Cigenfehafiten , fein Wort, Warbeit ) Krafft und Gitz
tigFeit ja tvas der HEWIfE, twivcke und gicht, das alles sufam:
men gefaft, iff Das genuinum & unicum fiducia objectum:
Fures sy fagen : €SIt SEC,  Nunifid nidyt genugdas = Quid
fondern aud) das 2, = Quomodo, nidht nue wass fondern aud)
wie 2 4 bebersigen, folget aljo: :
2, OtercundiBeife/ wieerfich verldffec, Die sei
et David an mit dem Worte meabedeutet actum feu fiduciam
dei & fpci, ein §50t¢ des Slanbens und dev Hoffiung.
€2 1)




10 Dt Inftige Sontitad.

| 1)Deé Glaubens, das man die Warheit GOftes:

| im IBort, und der Jufage glaubet , denn GOt ift warbafftig und

; as € sufaget , Das haltCr gemwif,  Das §Horedes BE e

l ift warbaffcig / und was et sufaget/das balt € gewif/

Ecwiv. o un fpricht €e: Efat, 54.9,10.Eg follert wobl Berge weichen/

| und Grigel binfaller/ aber metne Snade ol nthvort die

Rl weicher/ undder Bund meines Lricdens oIl nicht binvfals

L lest/ foricheder H&rr detny Sebarimer / davum ¢ HLrivehee
i

dichntche/ ichbenmiediv/ weicheniche/ deswn ich bin deirk
S@cc/ id fidecte dich / idh belffe dic audh / ich evpalee

ECXLL 0. Oich Duveh Ote vechte Hand meiner Sevechergfeic/ Ef. 4n
- 9,10, rivchee dich riche/ Oennich babe dich eclofee / ich bas

be dich bep deirvers Famen gevufFer/Ou bift medsn/denn (o du

- duedhedaffer gebeft/ will ich bep dit feyr /- daf didh die
Stromeniche jollent exflafFers, Und o duins Fewer aebeft/
foleuntche bresiers/ tnd dte Llamie oll dich sniche angisrs

| denn / Denwws e biry dev HEve detyr SHee/ dev Heilige t
i KYfvael/ oein Gepland,  Soldye und alle andere Verheiffun:
H gen &Ortes faffet der Glaube, und feset fein hergliches Vertrau-
| en drauf, TWeil aber alle foldye Berheiffungen fich nichyt gleichy

§§ seigens fondern offt eine Seitlang sur Prifung des Glaubens;
i vergiehen, fo mug davsu Fommen [ nin
;} 2.) Die Hoffinung, reldye aufs Fanfitie martef , und
sivar in aller Gedult und Gelaffenlyeie, die neben ver WALl
©GOttes, feiner Allmadht trauee, und fich davon nidht abs
wabac.I, foendig machen Iafe, fich verfichernde, daf nadh Habac,2,9.3,
3 die&Beiffagung wirdja noch exfullec werdes su feiier Feit/
und wirdendlich frep anLag fommen/ und niche auffens
bleibers/ ob fie abey verseudht/ o barve by / fie wird ges
wiplich fommern/ und niche versiehess. IBill dannenhrro

dicjes Berlaffen auf GOft-eine folche ?Bergnﬁ%ut}g und Jufie:
denbeit vondenen Kindern GOLtes haben, daf ficihre Fuverfich
aufdem HEun HErenfegening : by siaeiy

(1) Suten Tagern/ und ja nidt ¢in frogig Hers haben

JerXVILy. Jebem, 17, v, 9. undmif dem Hauffen der Gottlofen fagen Pk 10,
X6 06,8 werde nimmermebr davitiedes liegen/ es wird it
und fibe £eine y0th Habens Sondern bedenchen bafi <5 file
Nacht Eananders soerden,-als ¢8 am feithen Niorgen WAL, das
bev in Demuth wnd evglicher Danctfagung ; 249 '9‘-‘“"-‘& 5
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ifbnen, ecseiget, annehmen und erfenmen. €5 (ol undmug audh
epnin:
(2,) BofessLagenn/ daf dag Hers audy nicht versage feny,
und fagemit Sion: der HEvr Hac mich verlaffert /dev H&rex:
batmeinvergeffen € 49. .14, oderdende Pf, 77, v.10, Hac
dettn SEEcverge(fer gnadig suon/ und feine Bavmber:
ssigfeit fiae Zorn verjchloffery? Sondern gedultig fepn, und
aufdie Hulffedes HEenvarten, denss ¢s ift einfoftlich Sing/
geoulctg feor/ und auf dte Gilffe oes HEv¥n boffen,
Thren.3.v.26.  Wennalfodas Hevee geartet 1, und {ich alfo
aufden HEvenverldft, fo entﬁcbetba?et cinerechte Lreudtgfesc
inder Seelen, undFanfolches einen freudigen Sonsiag cele-
briren.  Weiles aber nicht goung iff su toiffen, wobex ¢r e
fondernmanmug auch becrachtendag andeve Stuck. -
lI-QBntinnenunbmnbund)evemfn!tbetfet)? Kures
su fagens $3te wober? Von GO,  Aljoaudh hieris-und
duech S@cc,  DerTeptlehretuns oldyes: Sesinr SE e ders
BErrift Gonnund Schildose,  Wenn wir nunden warbhoaff
tigen Degriff Juftand und Befchaffenyeitdiefes luffigen Sontr:
¢age fafientoolien, foifindthig Achtung su geben auf SEtees
Begetgung sur Freude/ und des Lrommen Smpfindung
inundbeyder Ereude, . -
1, BOttes Sriveif und Beseigung sue Feeude,
Der HEift Sonaund Schild 2c. - Der Plalmifi, oder der
Gxeift GOttes durch ibn, it defchdfftiget Gotel. Beseigung in:
undanden [uftigen Sonttage/ dentlich undnachdriclich voy-
- uficlfen, Denner
1) Betgecdeifest geneigees Gevts / nad)weldhen Er fen der

Fromumen
Cin Wunder(dhdz

a Somme T. Dex HCrrift Sonne.

e Gleichnif unter welchenuns die Krafft GOrtes, (o ex feinren
Kindern mittheilet , entdecket wird, - Mein! was ift die Sonne
pemgloboterraqueo? oderdem Exdenfreift, und alledem, foas
auffelbigenift, todachfe, toebet undlebet? ift fie nidyt Krafft und
eeben? Alles was auf-und in den Exdbodenift, empfindet dero
%ﬁrd‘ungé beg)n die @Dgﬁ Bf@lmd)tet, und verfreibet die
infrernif Sivach 43. 0.2, Ste Sonne / wentt fie aufachec
§erg&nb§gecﬁebenmg. Daberficaudh heift Gen. I.Eéin
grofics @iche/ Oas oen Lag %@gtevec. Qe Sonne _m&d‘fg

ELXLIX,

4.
PLLXXVIL,
10,

Thren. I,
26.

Sir.XLIILz,
Gen. L6,




I Dt Mftige Sorntag,
|| SiRXLIL3 paeg 6&%%. 0.3. Ym.Gyiccag ceoctnec fie die Grde/ und
\ wer mag fav ibrer Gicge bleiberr,  Sie madht beiffer detiny
viel ®fery/ und bresnet die BVevge uind blafee eitel Sitge vory
fih, Die Sorne madiet lebendig, vie Exfabrung ichrets
ungjabelich, denn fo bald fie aus denen nicdrigficn Seichen bes
ZhierFreifjes tieder indie hohern fieiget , fo Belebt ficdas Germach:
fe, beblattertdie Baume, bringt Grafund Saub herfie, fie los
cfet Das Getwitvme , infecta und foldye Thiere ; welche fidh im
Winter vevfiecket, undaldtod %degen feon, iederhevaus , brin:
get die entivichenen Bdgel ;| Shiwalben, Stordhe . toieders
Kurs: Siemadee alles Iebendig,  Die Sonne madpet fid
lidh) und vergniigt, ded twird man getvabr an Menfehen und
L Lhieven,  Daber auch Tobias fich aller Freuden unfibig achete
il als ihm folche Raphacl antoinfehet : SO gebe dir Fveude!
| ntmortete: $Sasfollich fiie Freude babess /. da idh in fine
een fitgenmuf/ unddas Bidye des Gimmelo(dieSonie)
| TobVanpgchefebenfan? Tob.s.n12,13,  MWennmirnun dicfe Wiz
| cumgen dee ratirlichen Sonne exoegen, fo Eonmen 1oiv leichte
il fiblisfien, tvas von GDttes allmchtigen Krafft, indem er deret
Srommen Sonne ift, fire WiiecFungen in felbigen fich eufeen
mifien.  Dienatinlidye Sonnefan anders nidhts, ald was cor:
ﬁ, i ift ;- mit ibrer Gegentoart und WirecFung afficiren, da
bas aber Geiftift, dabinlanget iby Vetmogen nicht, 1i1d obs
gleid eingemendet oerden midchre: FBarum ifi denn der Menfey
bety beiterer Sonne munterer, vergnuger, luffiger und frolicher
al8 bey tritben, naffen und neblidyten Wetter 2 Die Frolichfeit |
undBergniigung aber iff ein Wevck der Seelen oder Grifies des
Menfchen, fo thuifjatiothivendig die Sonne audh den Geift affi-
ciren. - Dabienetsur Antworts Leib und Seele fepn durd) e
befonberes medium communicarionis, ddet durd) ein Band
1l toelches toir felbfinody nicht Fennen; miteinander erbunbden, fé
baf et eine Theil das, twasd ihm atficiret, dem andern gleich coms
municitet ; daber gefchichts, menin unfer Leib dic Winchungen
der Sonneempfindet, fotheilet er foldyes der Seele mif, anderd
toiiede fie nichts davon geroalr werden,  Aber GOftes Wi
cfungen indem er-derSeinigen Sotuire ift, fangen in bem alleres
delften Theile bes Tenfchen, nemlich der Seelenran, underfivecent
gd) fodannecfiir ben Leib. 11 toeil die Secle nad) den Fall phne
Lidht - o Leben, obne alle geiftiche Berwegund ifts ﬁo'dn;féf
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det diefe Sonne Licht, verereibet die Finfternif, und giebt i

nenbellers Scheirsinunfee Hevrss davum bittet David Pfirg, PLXL4-

0.4 BCre mein SO/ exleuchee meineNugen/ daf ich

mgt i Lodeencfchlaffe. Ervibmet Deffen Wevek Pfiag, PExuXag.

0, 20, Du_etleuchteft meine Beudbte / der HSxt mein

SEccmadecmeine Linfteenif Cidpe.  UndPLuG, p, 27, Prcxix.
1t SO / der une eelenchiet, Befonders ift

Diefe @onvrrein SHrifto dev Welt afgegangen;

vebet febrnachdrnctlich bavon: Y ibivwardas Beber/ uind

das Lebest-war das Bidhe der Wenfiberr/ und das Biche

eiee Das war das wabrbafftige

Eiche/weldies alle Syenfchen evlendheet/ dte i diele Fele =

fommen. - Dagifis eben was Paulus 2. Sor. 4. v, 6, fdyreibes >V

Gdyee/ dex da biefs das Biche aus der Einfternif bevfire

Teuchtets/ dex bateirvers ellen Seheiss i unfer Heves geges

beri/ Dafduvch unsentitinde die Crleudung vonder Cy:

finneni e Blavbeic GEeces in dem Mngefichee Y&fis

S Hrifts,  Drumfingt die Shrifiliche Kirche:

Dee HEre th SG

febeitec fny der

Hinfternif,

Grift felber die Some,

- Derdvurdfeiner Snaden Blank
SrleuchietunfieHevhien gang. ,
LD Simbden Nadtiftvergangen, Hallefuja? -

Kurs: DSex 5Ery ecleuchoet / ecodemec / madet leben:
Stgu alleni 3citen, inalleclen Suftande befonders in Sreuss und
~ 12, 0. 4. (e FErommen gebec
bas Bichcauf in LinflerniB/ vow dem gnadiger/ barm:
becrgigernmd gevedycens., . Soiftder HE Sonte/ aberauch
\ b 6 tl ) T- Dtt-{)(f,rr 1ﬁ _@Dnn und @@tw’ qu&
Bergleichung iff eine febr accurace und nadhdrictiche Borftels
lung ;- D gleichivie durdy die Gonme/ die innerliche Cinvich:
tunger evlendhtcten; - gebeiligtenamd Iebendig gemachten Seele
ober neuen Sreatur vorgefiellet 1irds Alfo durdh das Schield/
pie eufjertiche Befchivmung fite alle Gefabr, von derGemalt dey
Feinde; forden Buftand des von GO Cicht gemadhten Men.
fchens, henmen, dedifiernundwieder verdevben il andeus
tet. . Ein Sehild iff ein, fonderbares Inftrument, o vor diefen,
jaqudh sumEheilannody, von Orientali
gebraudhettoird, wweldyes fie, f§ i;)o[)t %

Eeiden, davon David 3

P 112, 9, 4+

7.
Joh.r.v. 4. {qq, Johl4f5,

PLCXILg4. |

fehen Bdlckern in Streit
U Suffe, icood i einer
ablan:




|| GenXV.L

2,Samuel,
XXIL23,

PLCXV.9.
feq.

24 Det: uftige Sonntag.

ablangen, - aldbeyden Reutern, invunder Jigue, gefitbret wee:
den, foomit fie des Seindes Pleile und Hicbe auffingen, daf fie.
denLeib nichtverlesenFunten,  Alfo ift GOff ein Schield derer
Frommen, ¢s fiehet gleichfam GOt fireibnen , und feBefid) stviz
fchen Seeund und Femnd, dicfen absubalten und jenen 5u befdivz
men._ 3Bie dort Exod. 14. v. 19. al der Witvich Pharao, dag
aus Cgyptenland , mit gemaltiger Hand qusgefiihrte Jfeaek
verfolgete, wnd foldyes in vorige Dienfibarfeit surircke fbren
toolte, audh nabhe am rothen Meer mif feinen Heer an fie ans
viictte, fiche Do exbub fich dex Engel SBcces/ dex por dent
Beer Jfeael bevsog/ und made fich bincer fie/ und die
SBolckenfeule machee fich atic) von ibrem Angefiche / und.
trat bincex fie/ und fant swifchen Oas Heer oer Eqppter:
und das Heer Jfacel/ 0af oiefe und jene nicht sufammen
Eommen Euncen. So fiellt fich GOt gleichfom als ein Sehyild,
mit feinen allmdchtigens Schub und Befchivmung filr die Froms
men, und toendef alles nachtheilige und fthdadliche von ihnern abs.
Das verhief der grofle GOE felbft dem Abraham Gen. 15, v. 1.
Raechee Otch niche Ybram / ich bin detn Sehild/ und
oeitt febr groffer Lobsr,  Drauf trosete suberfidytiglic) Das
vid bey aller Gefabr: 2. Sam. 22.9,2.3.er HEer: ift meiry
FelgundmeineBurg/ undmeinCevecter ) GECC ift meiss
Hoee /- auf dens ich craue/ metiy ShHild und Hoyn mets
nies Heils/ mein Schugund metneFuflude/ mein Heye
Lastd / der du mix Hilffeft vor Frevel,  ImPLU5D.9I0IL,
seigef er an, toeffen Sthild GDetfey: feael boffe auf dery
HEent dex ift the Scheld. - DSas Daus Havor Hoffe auf
den HEeen / der it ibre Hilffeund Schild. Sieden HErery
furchten/ bofFers auf denn HEven / dev ift ibre Huilffe und
Schild.  Undalfo wird entdecket GDtted geneigtes Hertz/
toodurd) (ool von innen, als von auffen Seel und Leib der
Frommenund {ich auf Jbn verlaffenden, beftens erlendhtet und
Befchivmet toivd,  Aber nicht allem tird sum luftigen Sorns
tage bad Geneigte Hevg GOttes im Tepte geseigets fondern:
auch aufgethan Oeflen:

2,) SildreidhedHand. T. Sex Bt give Grade
#d Chre. Iic das gencigte GOLHeS: Hevs das Iefen der
Frommen aufg aller vaterlichfiein adyt nimmet und befchivmets
Mo giebtuns die milde Hand, 1045 su deffen Bebuffs %um%
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men und BVergniigen geveidyen fan, soen Stirdk feyns infonder?
brit,Gnade und Ehre. : it olie
aGnabde T.oer HEr gibt Gnadem i dabit gratidm;
in Gnade heift eigentlich eine Woblaefalligheit , Annchmligteif,
da man cinem gut iff, und felbigen rwobl will,  Soldyes aber
soird allbicr paffive deeftanden; Da man woblaefdlig ange:
fichm und beliebt ift.oder Gnadenfiehet.  Solde gratiam o
der Gnade aber habendie Srommen unstocifelhaft bey: !
(@) S®c/ indem Cr fie nicht allein 10 EHrifto lebt imd
ihr gnadiger und girtigfier Water 1ff, und fagt s Jevem, 3r, p.g; T XL
Kb bave dich je und je geliet /' datum bab Jeb Otch
mir gesogeir/ aus laucer Sute; fondetin; menn aud) cin fol2
cher avmer Menfeh , dex fonft ein Frommer beift, aus Schivady:
Byeit fAllet und findiget, 0 f0ILD er dDochnicht rweggervorfs
ﬁn Pl.37.0.24. dentr dex HEre bale ibn bey der Hand, Poxoom.
b fo bal ev.in Demuth wiederfebret und Buffe thut , o fin: - >+
det er Gnade und Bergebung, dev ibhm teofilic sufpridht Jevem 1erxisia,
319,20, %{i nicht Epbraim meir theuver Sobsy/ undmety
vauces 51102 denn Y gedencfe noch wobl dras/ was
o tbm geredet babe / davung briche miv mein Gews ge:
ety bt/ Oaf ich mich fein ecbarmen mup, Ya! Efaigg, =L
9,10, €6 {ollest wobl Berge weicherr/und Gugel binfallen/
aber meine Snade foll niche vory div weidyers / und der
Bund meines Lricdes Ol niche binfallet / foriche dec
Gy deiry Erbarmer, Dicfes aber alles alleinaus dev Gng.
e unfers HEn I SHriftt, denn vort fedtier Lalle haven
foiv alle genomnen Snade um Snade I0h.L v, 17, unp Job-Le
fleuf aus er mildeeichen Hand GOtres.  Wie nun gans uns
ciffelbaft die Srommen Gnadeerlangenben GO, alfofinded
ﬁ?aud)bannunb wann oldye bey ¥ 52
< (b) Skensfecherr,  3ar es-feyn gemeinlich die Frotmmen in
per I8¢t ein vevaches Bicheletn vor dert Sedanclen dex
Stolegen Hiob.12, 1,5, Alleiny, doch terden fie disrch GOrted e wiob. xus.
gung aud) offters mit fondern Gnadenangefehen, Man betradyte
nurdas Exempel Jofephs, feine eigene Bitder verkauffeen ifyy
penen Jfinackitert, diefe brachten ihn-in Egpptenland, da mufte
erein Sclape oerden, Dotiphar, ein Sammerer und Hofineiz
fterdes Phavao Faufiteibn, als er aber gewabt wourde, das al
Tes foas e thite, 00 gab der J?@rr@@lutf sudurdh i, o g;nb o
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Gnade vor feinen HExn, dag ex 1hus ferzee fber feirs Haue/
und alles waserbacce/ thdc ex uncer fetsie Hand.  1nd ob
groardieBogheit und chebrecherifche Sumuthung deffen Frauen,

Der er nicht folgen foolte, weil ee GOt fiwtete , 1d fich eng:
fbuldigte: %63te foletchderm s einy grof Ubel churi/ und

tieder SGcc fiindigen/ ¢s dabin brachte, daf er unfchulvig

in den Kevcker getworffen tourde, und iiber 2, Jabr allda DEEPALL

firenmufte, foFunfe ibm doch im Lodye Menfchen-Gnade niche

verfaget fepn, denn SO sieigece et Hulde su b/ und

lieB tbn Snadefinden vor dem Amemansiiver das Befarts

gt/ dafecibmunter feine Hand befabl alle Sefangencrs

im Gefdngnifs / auf dak alles / was gefihap, ourch b
gefcbebenmufte.  Endlich aber fundeer gar Gnade beym Koniz

9¢Pharao, dafder ibm aus dem Lod) cilend ruffen lieg, mpdguim
HErniiber gans Egnptenland machete, ihn SKoniglich Feiden,

aufdes Konigs Wagen fabren, und vor ibn dffentlich ausruffen
GenXLv fiefle: Dectft des Landes Dacer, Gen. 40.v.1.9.21, C yn
4 V1443 Lnd was foll man fagenvon Daniel, dem armen Ge-
fangenensu Babel? Was hatte dev nicht fire Seindean felber Ors

te, exmufie, ohneradytet ev fchon in der Gnade feines Konigsdes:
Febucadnesars, fiunde, dochdurch dero practiquen in den €o-

toen Graben getorffen toerden, wm feiner Gottesfurdst willen,
fo toufie dodh die mildreiche Hand GOttes ihn alfo su fecundirer;
vaf e aus felbigen gesogenimd ein groffer Minifterbey diefenMo-
Dan. VLv. Rarchen oude Dan. 6. v. 20. fqq. nbderer Exempel anielo su
ofa gefthiveigen.  Sofan audy Gt deneht Frommen Gnade beyy

- Menfehenverfchaffen. - Dod) bleibes audy bey der Gnade niche
alleines Sondern diefe mildreiche GOttes-Hand giebt nody bars
sus GrEmRiodisl s
(b) Ghre. - T. == & glotidtn nd Ehre, . Difs

Wort +3> heiff eigentlich gravis, numerofus, ingens , dives,
fehwee/ gablreich/ qroBund veich, “fo, afwenn GOLE

. €hregiebt, fomachet Crden Menfchen wicheig/ daf er andere
- gleichfan weg -und iibertvdge, als toiectivan dag Gold alle andez,

ve Meetallenuberivigets dager sablveich/ an allerhand qualitz-,
fenund GefchictlichEeitens dafer o/ von nfehen und IBUr-
ben; audh fwopl e/ an Bermdaen und Gigern foerde. 2o
DOVEDEr it Chye nicht sufittigende Haman, den doch der grofie
Monardh Ahatverus ehon fo hod geehre, nd aber alleFurfrar
Deffern Stubl gefesee hase, hivete dieSrage des Koniges an&g}ﬂ :
: : as




Dot uftige Sontitag. 2y
§f¥as follmas dem SFans bun/ den der Ronig gevnechren
wolc2 gedachtin feinem Hersien: Ve fole der Kot anders
geentewollen@prechutt/ Oensy mec?. gab einen gar fondern
Rath, damit fein Ehraeis fichin etivas fdttigen folte, Elther. 6,
¥.6.1qq,  Alleindicfe Ehrewaranfibunichtgemingets fondevn
fie gieng feinenabgefagteften Feind den Mardochaian; und mufie
evfelbft, derdenRath fine fidy gegeben; folche demfelben evieifert
und anchun, 0as beift: Oer H&ee glebe Ehre,  Nich nue
Mardochai, devgefangencund hdyftoerachtete aene Jide; fon: ‘
deenanch deffen IMundel die S her felbft empfunben folche Shyre |
vonder Hand ibres GOttes, dertfievevehrten, und die fich anf ibn |
erliefien. . Dasheift nunvedht: Ser HEre giebt Ghre. Das \
igs 1008 ex verheift Pf or v, 15, Yeh will iy su Ehven mas P XLy, |
et/ {ch will éhu fccigen miclangen @eberac,  Aber diefe “
Leibliche undvergangliche €hre ey~ und von - Menfchen madts |
noch langenidht aus; fondern die geofie, befiandiafte, und un-
endlichfte Ehreift exft aufgehoben im Himmel ; als den Thion dev
Ehren, wenn ev nemlich die Seinigen endlich an thren feligen En-
de, miee Ehven annimmecPl. 73, v, 24, - Davon Paulus Pllixsin, g
fcbreibe 250 2, 0,7: &b wird gebess Peet und Ehre/ und Rom.1...
atweegangliches §eferr/ denen dte mie Sedult in gucen
SBevcen cracheen nach dem ewigers @ebens, LD D, 10, veurso,
el Epre und Lricoe allen’dic da guces thus. - Noch
ein Eriveif und Begeugung GOfees sur Sreude findet fich im
Zegt, allivo ; ‘ L :
© 3 Derfidhere wird deffert vaceeliche  Govafale anfs
fanffcige. T.CrmwirdEein gutes mangelnlaffenden Hrom.
ment, | wmmmas non prohibebit bonum. €y fyjyd nichts
gutesverfagen; es-folf ibim nie an guten gebrechen, S mwobl
dte Gadbe/ . torinnen diefe vdterlidhe Vorforae befiehet, als
auchdte Avcoer Vevficheeung / devfelben, fyn nachdriichlich,
Die Gacheantangende) “ife guts. 5o bonum. * Dicfes Wore
ifbeincomplex unbd in Jnbegriff, alles twas beilfam  nughich, vers
gniglich, ghitcflich, ja fectigund cin warhaftiges Gut ift. Rl
fage bedachig: 88avhafferges Sucift, dasifts Geiftliches und
¢figes GUE, donn dabirs wIKd befohders und vornehmlich mie
bem = oder Gu; - gegiclet, - Jedoch toird das seitliche, fo foars
Bafftig nisernd gueift, ebenaud) davinen mit begriffen.  Die
Menfchentinder , jo vielniabls dic Frommen flbft, feben qus
Sdhvadbeit, Dalddiefes ba!@b;meﬁbvn&cztltdycnﬁ)mgen,f(gr
v 2 ehr

Efther. VI. |
v.6.14q.
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{ehr gut.an, balfen audy twohl gang dngftiglidy im Gsebet bey
GOrtdrum ans Alleine ; da fie enttoeder gar nidht, et do
- oenigften; s der Seit, dafie foldyeverlangen, nicht gut feom exlyel:
letbaraus, 0af fie GOkt entroeder nich s oder dod) langfamgiebt.
ilmgl)gl t dennodh nicht verfagt, denn weil fie nid)t gut, fondern
{chdvlidy aren fo halt GOEt damit guvircke, damit denen Sei
nigen nid)t mangele an irgend einen Gut, Wer wolte dodytoohl
ciner SRutter vecargen, foenn fie dem Kinde, das fie um cin fKharf:
fie8 Meffee, odex fonft etiwas fchadlicyes bittet  daffelbe nicht gibe,
i audy tobl, enn;es:fo dngfiglich darnadh thut, und weinet audh
| fich, auf sureden nicht sufricden fiellen laffen toill, mit Schldgen
i i _ Drobet; und fwobl gar sufdhreifiet ;- Wie folte-denn ein Shrifte
L fich uber GOtebefchiveren Eonnen; wenn ev o vaterliche Sovgs
|

falt inAbtuending des Schadens audy ar ihrew eveweifees
- Grfenntdicvedhion Jrawden-Stunden.
- Greiftoohlwenn (1wad) s nigld fey,
| - Werm et ung nur ha tveu ecfunden _
il Und meret Feine Hendyelery
| S GofommEGOLtely ir ung verfen
: * Und fafiet ung viel guts gefchebn,
I Alfo getvahrt GOt dem David nicht feine Bitte , die er:wegen
| des todFrandien Kindes, (haer um deffen Erhaltung iber Nad,
it Jaften und herilichen Gebet, auf der Sroen lag, aud) fidy
nich davon aufrichtentaffen soolte, > bey Fhm vinlegete, War:
um? Esmareibmnachtheilig und wirde ibmeinfieter Sehariv:
flect, und Brandmabl feites Gervifiens getoefen fepm, toeil ed qus
e (Ef)efsrpd»mimt%sat febageseuget twar; 2. Sams 12, 9,16, 17,
L o eileteau ._mw.w@gus nicht 3u Fommen , al8 ibm die
I Swefiern Sazavi su twifjenthaten, - daf dieferibe Bruder Franck
fev, -foudern versog mit femer Hilffe bis dag cr fod; und allbereit
Tob. X1, 4. tm Grabe ftincfend wav, Fobs 1L, v, 4. IWarum das? €8 fwap
guder 3eit, dafiees baten, ihnennochnidyt gut, fonderndy exfly
Dabie Ehre GOttes dadurch; und infonderbeit des Sohng GOt
18, befordert toerden funte, - Gleiche Befchaffenbeit hatte b
auch mebern Menfchen, -dex gansier 38 Jabr am Teicy Detheps
bafrandlag, underft nach Berlauff dicfer Beit , -als v welhee
dicocrlangte Gefundhyeit im nichts nislicy gemefen 10dve, erhoz
vet fourde, Daer fondev alien Stveifel hevilich swird drum 955“‘-‘1

aben
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haben ]oli. 5.V, 4qq. - Jft dannenbero alles geitlicye, soeil iy Iohvsfe

¢3 nidht verﬂ%bén obsuns marl)agftig gut feyy oder nicht, mit e
dingung des IWillens GOLtes su bitten, und unter demfelben 41
erarten. - Hingegen das twarhafftige geifiliche und eivige Guf,
foeldyes vornehmlich indem 2ve begriffen, %cbm dasjenige ooz
mit dievdtertidye Vovforge uns befeliget, - Woben neben der Sa
che oder dem Gute, audy nodh su ervegen ift die nachdritlice
Qgptﬁ\pgungéﬂtt v107 N7 non; prohibebit, non fubftrahct
velnegabit. - €rvird nicht aufhalten, nicht entgichenmd vees
fogen.  Denndiefe RedensAre, da etiwas negative, oder un:
teceiner Verneinung vorgetragen oird, hat meiftentheils in Hei,
Sdyrifie, und auch. fonft insgemein maximam vim affirmandi,
odadicSache defto nadydecHidyer bejabet  beFrafftiget undverfis
hevt ird; und befonders aud bier, foenn nun fiehet ;- Ex wird
£ein gutes mangeln laffen. Soifisfo viel als: Er wirdinals
TenDmgen, an Leibund Seel tseitlich und etwig, Sical(p verforge,

baf fie Eetitert 5angel baven an degend etsvem Sut P34, Poove | (]

.10, Sie werdery counclers vory den veichen Sitcern feis
1iee Haufes/und cedncee fie mic SSoblluft als mit einens

Gtrom, Pf.36.0.9.  Unddiefes ift alfo : Sdyeces Veweifs >

uid %egugung suae Breude,  Nun iff noch tbrig:

2,) tee Frommerr Gmpnding 6 + und bey - dee
Wreude.  Diefelbe driet infonderheit der Geift GOttes mi
biefen Wortenaus: T.Bofvem Menfchent, - Esifk allbier
picfes JWohl nicht evftopraciveoder Wunchioeife, da man cis
e aufs finfftige das Woblfenyn oder Woblergehen, ‘antoiim:
fbet; wicesfebyr offtin heiliger Schrifft su finden ift, su vevfie:

bens Sonbdern indicative, da’'es als on gegenvareiges wnd

soiecElich empfindendes Gut und Wobl, angufehen, da, wegen
e glidfectigen Suftandes graculivet iwird, 3 feiner Sprache
1ird gebraudyt das Wort \rox toeldyes iiberhaupt ein vedytes,
oabres und ausnchmendes Gut und Woblftand bedentet; und
obgleich einigevondenen Gelehrtenes al8 ein adverbium, obey
garincerjectionem anfeben; undfo viel feyy dls bene, fo blofveg
swobl beiffen foltes Sobalten ¢8 doch andeve mi dem gelehrten
Syiven R Dav. Kimchii, oelcher itber das allererfte md zvar
ebendiefes Wort  imr.Plalme alfo commenditets  Voy afchre,
{cmPC(c{t,plurallg numeri, idqueobhanccaufam, quod non
folcantfelicemaliquem praedicare propterunum honum,quod
0T inve-




Derluftige Sountag.
inveniturinillo, aut proper unicum bonum ficceflum, *qui
contingitipfi; . Verum propter multa bona qua cumulatim in
eoreperiuntur, dicentdeco afchrav d.i Das Wort afchre vder
Wiyt bedeuscet allseic viel quees sufammers/ und givar
ausderlrfaches. Manpfiegtja nicht von einemeinigen Gut, vas
alleinbey einenm Menfchen gefimden fird; oder bon einem eingis
genGlicte, das ihm begegnet, denfelben gliceelig su preifens
Sondern; wennallerhand und vielfdltige Glickfeeligheiren hm
gleichfam sufchnenen, fo dannbeifber erft 1wn beatus: glticks
feelig,  Diefemnady enthdlt dif AohI alle Glirckfeligkeiten,
Sreegen, Heil und Fufriedenbeiten in ficy, die nuru exdencien;
f nddemjenigen denen foldhes GOtt suruffet, nise und gut feyi,
||| ecoxuv. yoelches fonderlidyaus den Pfirz. duvch unbbuvdx’erbeﬂct:&@obi
e demy/ dexden GErenfuvcheec/ der Buft batiufeinen Sex
il poterr/ des Gaame wird gewalcig feon auf Exden/ das
| ... Sefihlecice dex Lrommen wird gefeegnet fegn, Heidy
T ehum und dte 2 alle wivdin ibren SHaufe fepit /undibre Ses
‘f vecheigbercbletbtemigsc,  Kurs: Feiclichundewia iftibnen
il
I

|

|

. yooble  Bey foldyer Empfindung nundufiect fich die Freude/
dertndas Heres und Seele erfennenund fiblen das Ao, wel:
ches fievon bem Grundyirtigen GOt empfangen und genifjen.

(| Und toie Eonte doch wobl bey cinem Kinde GOLtes , dicfe Wers

il guiigung und SeelenSufriedenbrit, auffenbleiben 2 wenn folches

I i gldubig bedenchet, daf dicfes STopl/ cin toivcHiches KFohls

I b des grundgiitigen, getreuen, liebreichers und inendlich frome

* men GOftes ; des barmbersigen und dabery allmddhtigen Vo

o torsfen, Der ¢8 fo aufrichrig und herslich gut mit uns Menfdhen
«TimILs. mennet; oaf G fich felbft nicht leugnens a2, Timoth: 2. o,

13, fondern ibm felbft ein Mup sufpricht, und damit fidy verob-

ligivet: 8% eire Geves briche miv gegen thm / Oaf Kb miich

JeeXXXL ffrier exbavivieny muf, Ser3n0,20, - NB. erbavmer muf,
v ey mein! a8 iff Doch diefes rohI firr ein MmuF? IWas drin:
‘et stoinget , ndthiget, und macht dody den Allmddytigen und e

ig frenthdtigen GOt gleichiam su einen Schulbner, dafprEe

fagen darff: Yhmup, Refp. Seine Bicbe im Fufagen; feine

Lreue im Galcern/und feine §Fabrbeic im Sefllen, Wek:

8 das gangseWBerct der Reftication oder Wicbeperftattung des

verlobenen, fues s dag Werek der Erldfing begenget.  Oavon

& I,
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: g@m oeinte groffeLiebe dich gesroungen hag,

- Daf (audy) dein Bt an uns grog Wundet that ic.

3a! menn v i unfern Texe beobachten , i finden it das as:
guseigete SFuf s denn GO der GEC it Sonn uitd Schildy

oer GErr gib¢ Bradund Ghre.  Gr wird feint guces mane

gela laffers oen Erommen, Das ift Verbriffng aus @icbe/
oclche der Glaube ergreifft, das Hevk trauet defen Lrewe/ und
iveiffelt an ber $abrbede nicht, und daraus entfichet gans
‘guunbgetvif die Freudiaferc/ daf vine folde GOLE-gelaffene
Seele, wegen wirctlicher Empfindung der Lreude heraus bricht

amd fagt : BErr Febaoch / wobl dem Senfchen/ dex fich

auf otch verlaffec!” Bobl in 3eit; Wobl und beforiders Wobit

in Eivigfeit , alvo Seee alles i1 allen fepa wied 1, Got, 15, rcornx:
.28, 06 feyn wird Eretde die Lille / und licbliches §Fe: v-=
fers sue Redyeen SOCes ewiglich, P16, .11, Das Yaffet prxvia,
it nun feon Dot (ftaen Sonntag, den toie beteactet ba:

ben L 8%obev s = 1L SGovinnen - - ev ein Pler o9,

FEnmwendung over Bebraud,

ﬁﬁuﬁwmblte&mw Sdeces / %eilig,e und geliebte/
5¥3Bag wimfthen wobl die MenfechenFinder in der Welt meht,

al8 eben Vevanguing / Jufriedenbeit, Furs: Lreude §u ba:

ben? Lnd ioar dic Gteelen und natirlichen, eitele und vergdang:

liche Freude in dev it die gebedligeen aberund mwiedergebobr:

ner, geifiticheund beilige Sreude in Seitund Ervigkeit, Wi qun

Kener Wunfeh GO mipfallig 5 fo ift hingegen Diefer BVer

langen demfelben angeniebim.- Des HEren eigene Worte begen-

gens Jevem, 32,41 € {oll mefnne @uft feon /5a ich thiert jer xxxm
guces thun foll. -~ Gutthaten aber , oder gutes empfaben  vers  v-4-
gniigt und machet freudig, Destoegen bittgt aud) David getroft

drum P 5T.0,14. et freudige Buift encbalce mich. Jnglet PoLLv.rg.
dyen Sirady50.0,25, Gt gebe un et feoliches Geves! Nun ShachZoty
foopl! dergleichen Hveude und Bufeicdenbeie/ iff chen im Sext
angetviefent; {0, dag die Fromnden einen luftigen Gonnitag

nach dem-andern baben Bdnnen , und niche nue Bier in der Seits

fondern dermablems in Crvigkeit, * E1! as Dergniate, ja feliz

‘ge Leunte feyn num die Leotiers / gnen@ibrt.cme folche £r§u§e

] ; BT BT bete
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bereitet hat , und sivar eine foldhe ggeubc und HevrlichFeit die

‘ fein Huge %e,feben/ feirs bre geborec/und i Feinnes Shene

| Ycben Geres Lommen ift/ die SO beveitet Hat/ destens dee

wcerLg, bt licbent! 1, Sor.2, 6,9, Wollen twiv aud) Antheil an felz
‘bigen haben, und bey allen Seelen- Bergniigungen mit fevren

'2) mitflen e ung vor allen Dingen der FErommialert befleif:

figen, denn. auffer foldyer ift8 unmbiglich davsu sugelangen  finte:

‘mabl es reftricte, (obne,, dag fidy jemand anders auffer dicfer

Bejdhaffenbeit, cinige Hoffnung machen fan,) und gank genau

“Deift: den Hrommen,  Das Bromm: fepn/macht cben den

Menfchen capable cinen [uffigen Sonntag su feyren,  Damit

‘ toie aber in der Feonamiateic uns nict felbft betriigen, und in

|| wuexvim. ie clafie derer, Davon der Heland £uc.18,9.9, vedet: die fich

L felbft veemafiest/OaB fie fromm saves/ gefest werden mogs

‘ten; Soift der toaren Erdmmigfeic gar forafaltig nadyu

“tradyten, folche aber befebet in einem veblichen uud ungefdrbeen

“Shriften - Wandel, da cin gutes, glaubiges und GO ergebes

_nes Hers, dem Willen GOtes fich untevivivffe, feine Gebot vor

1] Simbde, flichet und meidet; In allem Glirck und Unglivd mit
1l b sufriedenifes und ficy verfichert halt, daf Er nidyts gutes
; ‘ gaé:b{; ;:gpgeln Infien-denen Seinigen, und mif Grund dey IBavs
i - e B it die, meity GOLE, sufiiedens,
il Gy batte deinern Willen fill.
© IBag deine Gite mit Be{dnebm, ;
SRt dem vevaniget (ich moein Will,
- S¥tein il ift stoa nidit Femet mein,
: Oietveil ev. dein beginnt u feyn,
- GRilt dumich anf das Sied)-Bett leaen?
|| B dgd) foill; Soll id) in SRangel feyn?
| Sy tilt; Soll fidh ein Unfall vegen?
e toulks Und twilf du, vag iy fwein?
: K% foill; 1nd giebft du midh demITod,
R toill; dein Wil gefdyeh, o GO}
Die Frommigeic/ mit foenigen sufagens licbet G, folget
GOt vertrauee SOE, und hoffet getroft auf GDH befbﬁﬁg

Augen hat 5 alled was. von deffen Liebe fcheiven Fan, b i, die -




Det Wuftige Sonntag, B
Ubung und IWBablfprudyift: Bon GOt will ich nicht Taffen bérn
& Ldfenidyt vonbmtr 1. Deegleichen Leuten nun ift Sdee der
BErr Gonn und child/ dev HSvr gibe ibren Snad und
Ebre/ G wivd feiry guces mangelnlaffen diefen Srotiten e,

vitfe dannenbero , licber Shrifte, dein Hers, ob folche wabre

vommigteic du bey dir ’{inbcft? Elacive dir ja, ja, nicyt, 0
mit du did) nichE derfibre(t, und befengeft! Findeft dur aber fole

che nidye bey dir, o oumbdere did) ja nidyt , foenn du der begrith:
tenEage mebr al8 dev luftigen haben mufe; Findeft du aber die:
felbe in Warbeit , und muf dody gleichivohl Flagen mit Hiob, St

7.3 Ychbave wobl aantse Syondenvergeblich gearbeieec, o

und vec elenden Jrddhce fepn mix viel worden, So wiffe,

“bag wir duveh) viel Trbfal misffen ins Reich SBcees eiis e
jeben, Act. 14, 0,22, Und 2. i, 3,0, 12, Daf alle die gottfe: Adxv.z. 1]
g leben wollen in CHrifto FJEGU/mufjen Derfolgung >T= Hi

letbert; - Uind merce wobl darbey, dag der luftige Sonncag il
nicht befiche in £53ele-@uft / dean dafiir warnet uns Johannes i
L €piff. 2.0.15,16, 17, Habe nich Lieb dte §elc/ nodh was i1y «.jon. s
oer 453¢le tft 2¢, @0 yemand dte §elt lieb bac / in dent i 7
niche Ote Bicbe des Diacers / dens alles wastnder §ele ift/
(nemlich oes Sleifches Buft / Huaenluft / und boffdrciges

“§8efen) tft niche vom Vater /fondern von dex §Belc /und

oie i5cle vergebet mit ibrer Buft. SBer aber dent §Sillens
S@cces ¢hut /der bleibet in Eriglett.  NB. Wev den §Gils
len S®tces chucs befichet demnady die Freude in dem Gepor
gzm gegen GOt und der vollen Gelaffenbett demfelben, und als,
enn beifis vecht: Dennody bleibftu audyim Leive, IESLI, mei:
fieSreude,  Lnd das ift der redyte Gienuf des v oder vergnit:
genden §550ble, JfEs dannenbero o, toie ¢8 der Text betweifet;
lieget davinnen dev Frdfftiafte Zvoft it in der Welt betribte,
angefochtene, und befonders Flagende £Fieber und EGapfen /
benn ob fie fehon GOt laffet ecfabren viel und grofje Angft,
f. 71, 9,20, & ift und bleibet doch GOLE ihre Somm UND Prress.zo.
dyild, Sepmn fie inLummerniB/und miffen David abbor:
gen DieBovte Pf. 94.:19. Feby babe viel BVefimmernife iy pescr. 5.
meinen Sevtgen/ o ift GO thre Gone, Leiden fieVerfol:
gng/ foerden gedrndt, und mufen gleichfam s Sughaver der
argen et dienents Soift dennod) GOLE ihr Sehilo, der fie s
ebres madec und ibr Haupe balﬁgtétet‘})f.g.b.@ @eratl)'gn PLIIL 4,
; ie




- theils bep allerband ufd

3. Tim. IV,
vo18, -

34 O uftige Sotintag.
fie in SuivFeigbeic und Avmuth; fo bleibts dodh gewifis Ser
igi@% / ﬁé_ivgb feits guces mgngel_n,laﬂi’n Q?ng&otﬁmﬁn.
Dap fic doch gulest vithmen mitffen ous Frdfftiger Eefabrung:
BH&ErrFebaoch/moplder Spessichert/der fich aufdich oerhi%
Drum Sing, bet und geh auf GSOttes Wegen *
Bevricht dag deine nuv getvenr,

Vb feau ded SHirmmeld teidben Seaen,

_ O foitd et bey div foerden new,

Denn toelcher feirie Juverfidit,

uf GOLE et dent verkift Gt nicht, \
- Weldye Selaffernpeic/ und daber entfichenden Geiffes - Lrende

>

devherglich berviibten Eran §5tcvert/ und Dero imersogenen ars

men Bater-lofen $Faifger/ id) befiens recommendiren, und
von GOt erbitten l)clﬁgn twill,

© - BumBeyfpiel und Exempel alles deffen, infonderbeit oes Jue
ftigen Gonrneags/ fan und foll ung dienen, unfer §oblfeliger

- Beve M. Gonncag /toelder, wic € ben Namen vom Sonntag
© hattefowar auc fein Bandeln in der Seit, ein Wandel im Sonn:

tage, i, al8 in-und am Tagedes HEren 1901 dem Deven, vecht 51
feyren einen luftigens @onncag,  Denn feine Luft hatte v am
HEin feinen GOLE, Und diefes traun! Nidht efroan allein ben
guten Tagery; fondecnvorriehmlich auchgue Seit dev Letidfal/
welde verfichert Fein vares Wilbpret bey thm war, denn GOt
‘atte ibm ein gutes Maaf davon ugemefien fo Er theils an feiz
e £eibe durdy Schiva t?ci;cn und vicle UnpaflichFeiten, fruge;
: ertim rnte und fonffempfinden mufres
Allcine feine Gelaffenbyeit und ergliches Vertranen auffeinen girs
tigften biilifchen Bater, madte, dager immee einen fedlichenumd
luftigen Sonntag feperee, indem Ex fich der Exldfing SHrifti im
Glauben getrofete, GOt fitr feine Sonn und Schild bielte, unb
et feligen Hoffnung lebete, € toiirde ifn endlich etlofest vors als
lera Ubel /und ausbelffen sy fetstent bimmlifthen Reiche/
2.3, 4.9.18, weldyes € audy nun gdblgﬂ und feligft eclanz
9t da hat nu feine oollFoimien erlbfete Steele den eivigen Freudens
unb Iuftigen Sonntag angeteeten, daf €rnun rect heift ein erld
- fetee, getrdfteter, und fuftiger Sonnitag, Spm bem
D€ ey Elyre blg(l Eivigheit u Emigteir,
e O (111 RS R e Sy

£ebeng-
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Schens-Banff

- Kiehe! ich Fornmbard! Faformm &ﬁ@rv%@fﬁ! :

Curriculum vita 9onmit Sfob. %f)ﬁfm)ﬁ

$Gonntag bereits 1709, vetfertiget ; anicto aber beyy vielee

. Fodes Crinnerung von HauptFhiffen und Schivindel ing
veinegebradyt, Gefeheben den 7, Julii 716,

2 2Abcn die Heyden Meditationem Mortis pflegen
2)) Diehodhfte Weifheit sunennens Sobaben Shris
2 frenviclmebr Urfache alfofiesu benabmfen. Die
) by Ungldubigen fuchten mit allerband Surftellungen
o) Des Loded Jjttereit und den fire folchen in dec
B Natur {id) duflernden. Scyrecten su ddmpfen,
BBie [hlecht aber olche Stich gebalten, haben die armen Seelen
mit Schaden exfabren, wenn Sehrecten des Todes md Suedht iz
ner ctwigen Belohuung fie uberfallen und mit Seufsen thr Ende
fiebefblicfienlafien. . Ein abrer Shrifte erlanget aué_bcri?cil;
Sdyrifft diefe hobe Weiheit feclig su fterben , das ifk cine feine
SKlugheit, wer darnady thut, bes Lob bleibet etviglich, MWie aber in
et Welt- Weigheit ohne cinem Lehrer und Mittel man fehlechte
progrefsen haben tourdes alfo muf diefe Weifbeit oder Me-
ditatio Mortis pon dev foefentlichen Weipbeit GOttes felbf ge-
Tevnet foerden, - Dic Mittel  fie suerleenen, find SOttes Worg
anb die tagliche Erfabrung, . Das Wort lebret, daf durch
die Simbe der Tod.in dic Welt fommen. Die Exfabrung 1ber:
cugt, dag gleichivie andere l"t“b[ld)/algl’,aud)mir,Dabon‘qllerlex)
Sufdlle; Bevanderungen und Kranckheiten vichtige BVorbothen,
QBoraus den nun von fich felbfe die tedztfd)aﬁgcnc Brrtitung
dudh Buffe und Slauben folaen muf. Diek ift ivsevaiz. Dicle
Beifheit habe auch ich sur Gefpielin evoehlet und dance GOkt
dajEr dund) fein fecligmadhendes AWore uid viele Sufalle folche
mich gelebret. Jch binmit dem Tod fo befannt worden, dag i,
GOt ey Dand tmitFreudigkeit mein Haus befielle, meinen Sift
niach denenDefidndigen und licblidyen Wobnungen Salems ridhte

, ,‘§\\

@GN

- und wegenmeiner GSeburth, Lebens, Glaubens und Sterbens fols

chricht hintevlafies ;
f}fltbe%a_) cht binteclaf 53 e




: ?ort. mit dem Nabhmen Yobann Chriffoph in dag Bud) der ez
bendigen cinfchreiben.  So bald idh 4u einigen Wachsthum ge- -

36 Sebews - Sauff.

S Fohann SLhriffoph Sonntag bin aus einem rei:
vem und Fenfchen Ehe-Bette durd) GOttes Gnade exseuget und
geboben worden den 15, April 1684, juDppurg in Boigtlande.

[ ein licher Bater wwar, Heee D..gs:l)ugnpl} Gonngag,
pamablen Pharrer su gedadyten Oppurg, nadymablen Superin.
tendens 3y Schleuingen und nun Fheologie & Gracz lingue
Profeffor , wi¢ aud) Prmarius und Ancittes su Altdorff.

. Die Mutter, Fraw Regina Margaretha, Heren M.
Michael Stemmlers feel., wenl, woblberdienten Superintenden-

Ben Eltern, 1oobl toiffend, dap ich in Simdenempfangen, aud) i
Diefer fimdlichen Unveinigfeit auf die Welt geFommen fer) , lieffen
nun-fich nichts mehe angelegen feyn ; als mich armes Sindens
Kind sum Badder Heil. Sauffe als dem Badeder Wiedergebureh
undder Eeneuecrng des Heil. Geifies su bringen.  Sicertvehlten
dannenhero suSeugen meined mit GOt aufsuridytenden Tauff
Bundes 1) Scine Hochgrdfl. Gnaden Johann Albert , frenen
Reichs-Grafen von Ronov und Bicbevfiein. - 2.) Hrn. Andreas
San, toohloerdienten Paltorem fu Ranif. - 3.) Die Hochiwohle
ehobne Frau Sopbia von Stein, auf Laufie, undlieffen mid)gfg
(45

Yangte und gu reden anfieng , unterlieR ibre Sorgfalt gleichfals
nicht, foroobl felbft mir diefundamenta {)ic;aiti5< bepsubringen, als
auch durdy privat informarion, getreulicdyuntarviditen su laffer,
Alsidy Ao.1690, mit meinen licben Elternnach Altdorf als 1wo-
bin mein Ticber Bater von einem HodyEdlen Rath der frepen
ReichsStadt Niienberg,an Hrn, D. Sauberei Stelle sudem Pri-
mariac auf der Univerfitdt beruffen fworden, Eame, sourde id) auch
allba sur Schule gehalten, bis id) A.1698. wieder nad) Schlenfin:
gen auf das dafelbft berithmee Gemeinfchaffitl, Finfil. Gymnafi-
um gefchicft tourde , alltoo idy al8 ein Alurmnus von Jht. Hody
grﬂl. Durchl. Hersog Frovie SilHeln / meines Gnadigfien

Uefien und 908 beneficium der Communitdt und 3ivar
mit der Frepheit auffer dein Phronitterio in der Stadt su wob
new, auﬁbfszem nade itber 4. Jabr genoffen,  GOIE exfete
an unfeen Sodyehenren Sﬁrﬁm%au(e Diefe Hohe FWoplthat mit
viclem Seegen Cund Frone unferen Hochtheureften Sandes-Bater
mit etviger Gnade.) Meiner treuen Praece prorum U stbeﬂﬁci'}g

:cnséu%euﬁa,btanbctDt[a,_cbe[cibl.iwter. Diefemeine lies




“Qeberid-Lanff.

b find foldye gervefen Hr. M. hriftian Juncker, Con:Redt. Hr.
M. Gottfried Ludervig, Rector, toieaudy Hr. M. Abrab. Steners
Iein, Archi-Diac.; beven vedht vdterliche Liebe und Treue ich mit
allem NRecyte bier rihme. Dev Hidhfte fery SPr 1 der Jbrigen
Schild und febr grofier 2obn. Anno 1702, valedicirte ich aufoem
Gymnafio 34 Schleufingen, und gieng auf die Univerfitdt nady
Aitdorffs fchritte alloa su denen ftudiis Academicis unfer guter
Anfubrung meines lieben Waters, und toidmete midh balo GO
infeinee Kivche sum Dienft,  An. 170?‘:. nabm auf Anmabnung
meinee licbenElteenden gradum Magitterii anund difpucirtefers
#achmabl8 unterdem Praefidio meines Hr. Vaters de Concuy-
rentiaofficiorum Chrifti.  An. 1706, gienge nad) £eipsia und
sourde aufder Reife stoifchen Selang und Barveuth in augenfdyein:
licher Lebens-Gefabr bey groffen Waffer su unterfchiedenen maky
Iendurch GOttes Barmberpigheit und Mache evvettet, - AIS ich
nach Leipsia Eam, fo gienge bey Hr. D. Jttigen Superintendencen

an ifch undgenof bey felben febr vielicbe. b idy nun wobhl
inLeipsig wegen meingr Studiorum midy gerne Idnger aufaehalz

gen, fo fugte ed dod) GOttes brilige Schickung, daf ich um folgens
der Urfachetvillen, e bald quitciren mufte. €8 murdenemlicy in
¢ben diefem Jabr das Paftorac 4u St. Stephan fite 3ris allbier
durd) den Tod des damabligen twobloerordneten Pattoris dafelbft
Hr. M. Ehriftian Kober ledigs bey toeldher vacanz, al8 ein Cands;
Find, ich mich unterthdnigft melete, unddarauf nadh gefdehenen
Colloguioin Hodlobl. Confiftorio allbier,die Vocation £ fo
thaner PraveStellebefam. Idh s09¢ alfo nadh gefchehener Or-
dinationunb Confirmation i tabmen GOLtes an, und habde
unter GOttes Seegen dem Paftorat7. Jabe fiivgeftangen, Anno
1708, begab mid) nach gethanen herglichen Gebeth su GOt mit

frberouft und Eintoilligung meiner licben Eltern, i den Stand

eiliger @Q_e ,mitdamabls Jafr, Dorotheen Margarethen Obeiz
wmin, Hr. Foh. Obeims, treufleugigen und befimericirten Par:
vers su Srofien feel, nachgelafjence eingigen Todyter,  In diefern
meinem Eheftande habe ich durch BOttes Gnade nun bis 1w, Jahe
gelebetund in folcyen oroobl defien Girée als audh viterl, Pri
fung empfuanden, hm fer) e bendes eiwiges €ob u, Preify! Ias
das evfierebeteifft, erfreucte GO mich und mein liches Cheroeid
A. r7i0, it cinem fungen Sobn, ifta%meué Jobann Ehriftoph.
A.r7i3. mif ciner Todyter, Nahmens orothea Wilbelminen, o
abernodh indiefem Jabe feelig vetﬁg‘gb. A.1715, foieder mit eincy
: 1117
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jungenTochter, Sufanna Shriftiana. A.r7r7. deniz, Mevs mit
einem Sobn. Ghriftian Wilbelm toelcher aber den 19. Nov. drauf
feligverftorben. A.1718, den 24, Aug. foard mit foieder eine Tody:
ter, Sohanna Edmuth gebohren. Der HEWw fo fie gegeben; laf
fie fetne Kinder fetyn und bleiben, e neige ihr Heves su feinen Gez
botben, fithre fic duvd) feinen Geift auf cbener Bahn und feise fie
gum Seegen ewviglich,  Das andeve belangend , hat der licbe
GOt unter andern mit Krancheit und vielfdltiger Schivach:
beit bes Leibes mich heimgefischt; und damit. mich theils vatertich
gegiichtiget, theils geprifet, undmeiner Sterblichfeit gav fraftis
michevinnert, An.r714. gefieled demlicben SOt mich ordentliz
dher Weife sum Diaconac ju St. Michacl allfyier su bevuffer
Maffen ich denn nach gefchehener Confirmation den 16, Febr,
al3 §reptags vor Invocavic meine Angugs Dredigt ablegte, und
alfo mein heiliges Ame antratt, Was fire Sorge und Kutmmer,
Laft und Mithe das Predigt-Ame mit {ich fithre, habemit treuen
und enfrigen Bridern in EHriffo, die den Schaden Fofephs fich
guHevsen gehen laffen wobl erfabren. Die Brirdye unfeves i
on und grofic Berderbnif, weldyes audy in diefer Gemeinde bety
allen Standen fich euffert, habenmir, obivohl dem gevingfien und
fihivdchefien an Bevmoger, viek taufend Seuffger su GOt um
Beflerungdev Mauven Jevufalems, ausgedrickt und sugleidyunt
Krafftund Seegen suFubrung meines fechiveven Amtes an diefee
theuren Gemcinde, angehalten, ” Der HEv exhalte savinne die

Seinigen und feegne fiemit allerlety geiftlichen Seegenin himm:

fifchen Gittern, - Denen. Gotelofen gebe G vechtfchaffenc Bufe
1und Sefantnif des Heyls wn JEM SHuifti willen. Amen!

Mein Ehriftenthum , Lcben und Wandel betveffend, fo bits

it foohl nichts berouft, aber dennoch davifie nicht gerechtfertigets

Der HEe aber iftes dermidy vidytet. Jch evfenne sufdrderft das
greuliche Bevderben meines Hersens,aus deffen bifen Neigungen
ith offtermabls fhivere Sebiteitte gethan. Ach HExr andir allein
babe ich gefimdiget undubels fire dir gethan. Gebenicht ing Gex
vidht, finn div ift Fein Iebendiger , und alfo ich avmer Shinder, auch
nidt gevechr,  Gedencle midht der Simbdent meiner Jugend und
meiner geoffen1ibertrettung, gedencke aber mein nadh deiner grof
fen Bavmbersiatei wm deiner Giree willerr, die von der el her
geroefen ift. Diefe fo offt duvc mich, armen Simdern angebothe:
nieBnade, fird audh an mir, das glaube ich fefiglich, Micht ver
Whren fepn 5 fondern mich von Simden gevech und feelig di)llg

- el
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e Weilindeffen wODI weif dag id) al ein ferblicher Sine
oer; aud) in Tod gerechtfertiget foecden miffe bow der Simbde, o
habe nebfe Betradytung meiner Simden, und der midy avmen
Siinder angehenden Gnade GOted in .. nichts fitr nothroens
Diger gehalten als an meinEnde su gedendien. - Die viclerlen Juz
falle memes fiechen Leibes haben mic) taglidy su GOt um oie
Hochfte Klugheit bechen gelehre, toeldye idh aus Gptel, Antivort
inScr.S. in folgenden drey Degeln gefundens
Memento Mori, DifceMori, Letare Mori,
BeoencCeans fecberr/ levire flevbest/ Freuedich su fEevbess,
DerTod Fomme nun fenn erivolle, er fomme evtvaret, Jeh be:
gebre aufgeldfetund ben EHrifto su feyn.  Der HEveift mir er
{chicnen von ferne, und fpriche: Jeh habe dich je und je gelicbet,
darum babe ich dich sut mir gesogen aus lauter Gnade und Giite,
Jer.3. " NunHEwich warte qufdein Heyl! Eja morior ue Te
videam! FESIUS (guﬁt\: idy Eormme bald! mein Hers antropy
tet, JafommHEr FESU,  DieGuade deg HEMIIESH
‘@Hvifei feyy mituns allen Amen?! !

HCEr GOITT Water, wag du evfhaffen,

HEr JESU EHrifte, du Sobhn GOttes und Heyland mieiz

ner Seelen, 10as duerlofet,
HEGOILT Heil. Geift, toas du aebeliaet haft, befeh! ich
it feso tundin meiner Todes-Stunde!
GOIT fen miv Simbder gnadig ! Amen !

Sofvrit gehet der eigenhandige 2Auffas des fel. Hevrn Diaconi,
fvelcher fich allftess als einen flerigen Arbeiterindem geifil, IWein.
Derge des HEren criwicfen, das IBove dev AWabrheit vecht getheis
Iet, ftavce- und IMilch-Speife, Gefets und Evangelivum, den evfor:
ecten Umftanden nadh, Higlich vorgeteagen, audy felbif in Glaw:
Benimd inderLicbe einSivbild dev Heerde su fepn, exnfies Sleifies
fich beftvebet , und uberbaupt; fo-wohl GOt als dem Nadyfien
frew 2umbd vedlich gedienet, und das fo lange, bis Schivach-und
Krandheit es untecbrochen, ,

Dt fo ife su wifien,daf deefelbe feithero fafk ein ganses By
tol aabr ducly, fich niche allsuwobl befunden, fondern fietiges Flas
geniiber Schivindef und 0digeeit tn Glicdern gefithret, welche
Qufdlleaber fich. twicder verlobren, fiatt deven aber ciniger s
sourff fich exseiget nady melchyen Cx fich it allgy roobl befunder,
DBald drauf, wd befonders abgemichenen Buftags, wirde E
mif, einct wnbehofften und )cblm%%u Mattigtert, uberfallen, b&_f;

2 13




Lebend-Lanff.

&t fich aud) gegtoungen alldaniederfessen mitflen,  Nach genbdigs
tev Predigeaber bat Er fich in etiwas wieder erhoblet, umd vevmen:
net,¢8 fwirdemit Shmnechit GOt feine Gefabr mebr haben, As
ber fiche, unvermuthyet entftehet des Nachts die ung allen betvufte
Feuers - Brunft, su toelcher fic der QqulgceIigc ochft exfchvectt
undnodh darsu ungefleivet, 1will fagen mit blofien Sitffen, und nue
den Sdhlafipells umfich getorffen, aefchrvinde verfiigee hatte  alle
da nunift ex nod) viel hefftiger exfchrocken, und hat davsu nodh feiz
nenarmenLeib entfeslichen erfltet, morben denn, toie leidyt su evs
meffens, die Shm sugefioffenc Mattigieit auf de Sansel, benydiefer
bojen Gelegenhert von netien ticder erregetund sugleidy verfchlims
mert moordent,  Bey diefen feinen matten Juftande hat Er o
bodyfE nothig evadytet, fich mit feinen GOt su verfdhnen, und hat
den folgenden Sonnabend drauff den H. Beicht m?l mit grofjer
Andacht befucyet, audy Sonntags drauff das Heil. Adendmabl
fouediglich genofien.  Nachmiteags aber hat Jhn ¢in. Eleines
Schauer_mit drauff folgender wenigen Hise, dic anfangs chen
nidht befftig getvefen , benebenft ciner jeblingen fravcken Mat:
tigkeit und Cntfrafitung uberfallen , davauf €v gleich pillig
bettldgeridtoorden, Aus diefen evsehlten Sufdllen num Fan, nady
cines hochberiibmten Heven Medici Judicio, {idher aejelofien
foerden , Daf drety cauf occafionales antecedentes ode DieY)
fehadtiche Gelegenbeiten , die nicht drger sufammen Fommen
Eonnen , als:der vorhergehende unvolifommene Ausmurff, der
dargu Fommende entfeBliche Terror bey der Feuersbrunft, und bie
Dafelbft gefchebene groffe Erfaltung feines Leibes , den Woblfect,
Hrn. Magifter in ¢in febrem malignam oder bochit gefabrl. Fie:
ber geftiset, fpiricus vicales fcilicet ad interiora ge]lcndo , Mas-
fam fanguincam coagulando, ac ad varia inflammationum
generaillam difponendo. Weldyes alles pulfirim debilitasac
‘eleritas, oieauch die fubitanca virium proftratio ung verfichert
bat, FBiedenn aud) nedhft diefen in progrefia morbi fipdy dick
melrere Sufdlle, die folches ebenfals befrdfftiget, hersufommen,
toelche auch von tage su fage fhlimmer fworden , al8 anxictas
‘prcordiorum , ftus vehementior , fitis inexplebilis cum a-
ridura faucium ac linguz,appetitus penitus dcficiens, fpiran-
di difficultas, fomnus turbulentus vires plus deftruens quam
‘reficicns , auditus difficilis , deliria &c. Am allermeifien aber
Flagte dev Wobifeelige iber 1bles Gehdr, Saufen por den Ob-
e, und darben iber fihmweven und tirfren Haupte. Auffer bl‘:gg




Sebetis Lauff. 4t

noch Eamen Sonntags frith um 7. Ubr heebey hefitige Vomirus
und Diarrhoea, mit grdfter Vevfchlierung des Hin. aticneens,
venn Erdavitber fo ohnmadytig und enterdftet fourde, dag Er pie
cine Seiche ausfalye ; und man nic)t anders mennete, Sein Ende
miftenummehronahe feyns foiedentt audydamabis vorund nad
det Predige vor hm andadytig in der Kirchen gebethen wurde.
Denfogrofier Gefaby nunhat mannict gefduee, dem damahis
£00¢lich Frandien Heten Patienten mif allen exfinnlidyen Mitehi
Bensufpringen unid an die Hand su gehen, als suforderft mit Mitis-
fimis Analepticis, tutioribus refrigerantibus, fudoriferis fixiori-
bus acacidis temperatis, una cum Expellentibus &c. €8hat
fich auch dee Woblfect, auf obbefagte Arienenen in ethoas wicder
recolligiret, und hat abfonderlidyen das hefftige Ficber mit feinier
brenneriden Hite inetwas remicciret, und faft aufdie 12, Stunden
ausgefeset, aber nicht lange indev anfiheinenden Befferung vers

havre; fondern iff viemehr IMittiwodys frih, als denTag ot fei:
nem Sove, vicl hefftiger toieder ‘eingefprodyen darbeny denn ‘die
Mattigheit und Enttraftung fo entfeslichen sugenommen, dap dee
arme Patienc nicht ¢inBove mebr veden Eonnen.’  Leslichen hat
fich nody am abgetvichenen Donnerfiage ; frilh unt 7. Uby; 8
Stunbden vor feinem Ende, diefeithero innerlic) berborgene Mali-

nifdt endlidyen auch per exanthemata ac efflorefeentias cutis
euferlichen manifegtivet, und fich unverhofft cin fechneetoeiffes Srie:
fel angeacben , und sivavd it sugefeliten beftigen convulfivis
motibus, Lnd foeil diefer befitige Seindviel sufpdte bevsy fam,
fo toarnunmehro alies audund nichedas gevingfte mebr su hoffen
9Ricdenndiefes Srieffel mebycin pus als cin ferum limpidum bey
fich hatte,,und allo eine totalem ac exttemam fanguinis corru-
ptionem aneigete. Det hodyfe geplagte avine Hy, Patient wur:
deauch von derien bifftigen convulfionibus devmaffen afgeqrif:
fen, Do Ex auf cinmabl Spradye, Sinnertind Beefrand verlobr,

Gegen 2. b aber nachinittages ifi € bisium 3. Uhr shne Emy
piinoung in eine Stille gerathen, und endlichen als ein Licht, (anffe
wnd fectig ausgeldfchet. Tachbem Ex feine Furize Walfabrt i dee

it gebracht auf 35 Jabr, 1 Wodhe und 1. Tag,

Sun, ‘du Tiebtoerthefter Geer M. Sonncag/ dein vedytes
or-oder wabrer Rube: Lag .tﬁ‘-‘angsansm, tube wobl mit
deinct geheiliaten Seelein deines I Schofs underarte audy
bem Seibe nach ben unm@ltcb:lugmm Sabbach vder Sonn=
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tag! Jdmuf soar von Hergen fagen: €6 ift mitTeidum didy
mmein Bruder, meinlichfier aufeichtiger, treuefter, und nieverfdbhn
fer Ames-Bruder Sonneagy ich habe groffe Freude und Wonne
anbir gebabt e, Sonderlich bey meiner lesten gtogm und gefaby
lidyften Sranctyeit, da e mit mir vor aller Menfchen Augen aug
foat, du foareft mir ein treuer Bepftand indes Noth cin vechter

Leoft-Prediger, deine gang befondere Gaben von GOLE, Kran:

ey troften, undredyt Frdfftia mit denen befien RernSpriichen
Gotel, Wores, aufsuridyten, haben mid, foie andere, alleseit hevs:
inniglich exgomet, 5ch mimichete uner deinen anbalten-und nie
gemudeten Sroft- Fufprud) und Segen; eingufchlafien, Fch dan:
&cbir von Hevien nodh indeiner Grube dafur! Adh! wwie ift doch

SOt fo foundevfam infeiner Heil. Regierung! Du, lieher Brus
Der, [olteft und wolteftaud) mir,al8 einmunterer und junger SNRaii;
den Schlug pon memer Eeichen-Begdngniff machens - Lndfiehe,
ich mug die deine Leichen-Predigt halten; du gebyeft ehe ausdem
Kampff-undLauff-Schrancken der gutenStreiter JEuLHriz
ti, und baft dag Klieinod der Ehren-Erone, noch im beften Jahren;
fcévn bavongetragen, und id) Alter muf nod davinnen, folang
s GOttgefallig (chivitien, bis mich auch endlich GO, wiedich;
von allemUbel Leibes und der Seelen exldfen, und mit div einfith

yentoird in fein himlifthes Freuden-Reich, welchem fey Ehre von.

CroigFeit s Crotgleit, Amen! Amen! Ament Wer foldyes vorv
Heesen nebft mir verlanget, der bete auch mit miv anddchtig: -

Dater Mnjer 2.

S g@rt GOIT Baer, foas du et r%aﬁen;
HFrr BOOIT Sohn EHriffe i, fwas du it
Detttern, thewven: Bl ecfaufft wnd evlbfet; - HSre
BOIT Heiliger Geife, a5 Du geleitiget feiligeft)
und ind Funfftige Beiligen toirft, das befebl ich allesd i
Ddeitte yaterhichen Hinde, Dit fe%ffw alle deine TWohl-
 thaten, $ob, Ghr, Preig und Dand gefogt, i in
o Der3eit unddort i der feligen Stvigheit,

AME RN a8 D
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SBodivolgebohive , SBodEdle, SBioh-und Mo
Shriviirdige, : N
Nady Gefchlechtund Stande Hodyamd Werhges
. fehagste ‘

Fontoefende.

9 e fwolverdienten Mannes und aufridyti be:
) fumdenen Sveundes Todt mit ciner gleichgultiz
Y gen Kaltfinnigteit anfeben follen, ift entiweder
m cincohnmogliche oder etne ertoungene Sache,
) /¢ Schoeif; stoar tool, wie ein thrdnendes Auge,
SN - (onderlich.an einee Moanng-Pevfon, verachtlich
Siizes=adb gehalten foird, dietweil Thranen nurfin Waffen
ausgegeben toerden, mit denen das sdrtliche Frauensifier die Her:
gengu befiveiten geobnt fen,  IMivift audy nicht ohnbefant, wie
manche Gemirther an fich felbfien Emfieln, allen Leuten die vergeb:
liche Meynung bepsubringen, dag ihnen mit den Weinenden su
foeinen eine obnmogliche Sache fepy, - Sie vergeben mir abey,
ochnd 2erthaefchaste Anivefende,daf idh foldher angemagten
%unft fich toider die erlaubte Wehmuth harte ju madhen, unddas
fleifcherne Hevts in cinficinernes suverivandeln, vecht wenig Glau:
ben bepmeffe. e finde mich mebr ibergenget duvch die Ant:
foort Des Momifdyen Kapfers M. Antonini, feldher durd) feine
Belttveifheit fo wol, als durch feinen Purpur fich ein obnver:
gefliches Dndencken in dev Hiftovie erivorben hat.  Denn als
Deflen Hof-Leute bey der Leiche feines ehemals getvefenen Hofz
mgifters ciniger iber des Kanfers Wangen herabrollender Thyrd:
nen gervabe worden , nd fie diefes Mitlenden des wolgefinnten
Ranfers fue eine Sache anfaben, durd) weldye der Kanfertichen
$Hobeit gav leichtlich was Eonte vergeben foerden, o truge staes
meldeter M. Antoninus Fein Bedenchen, feinen verlacten Thyrds
sien Das Tout 51 reden , indem ev fagte : BVergdnnet mir, daf
ich mich al8 einen Menfchen eudy seigen davf, Denn folche Let-
denfchafiten toeden weder durdh Zte Welteipheit weggenon
; men,
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men, nody duvdh die Kdnferl, Winde aufgehoben. 3a idh till
mich unter Hevdnifchen Exempelnnicht aufbalten, indem ich mich
15t befinne, daf idy tn einem Hanfe rede, o die Bibel sum B
teif mulg angefitbret oerden,  Snber Bibel ift ja deutlich und
umjtandlich genung aufgeseichnef; daf -unfern JESU , deeein
bevsliches Mitleyden mit unfern Sdywadybeiten hatte, bety dem
Grabe feines al3 einen Srend geliebten Lagari find die Augen
ubergegangen. 1nd fo hoffc ichdemnad), £.1, I8, U, cine evleid:
lide Cenfar vor mich suerhalten , foenn bey gegeniodrtiger
Lrauer - Rede die Wehmuth meines Devgens miv einige Thrds
nen dorfte abnothigen.  Sumal da ich fagen Fan: ich mag bey

diefer Trauer- Berfammlung , foeldye dem wenland Wolehe:.
soiirdigen, Lovadtbaren und Wolgelahten Heven,

Heven M. Fohann Shriftoph xSonntagen, treufieifig
getefenen Diacono albier bey der Michadlis -Rivdye, 51 Ehren
ift angeftellet tworden, mich Hintoenden, 1o idy nue bin will, fo
finde ich mebr al8 eine einfache Gclegenbyeit, daf ein Sdbren dem
andern nachfolgen, unbd ein feufgendes Ach das andeve begleiten
mddhte, - Nidyt eit von bier fisset eine fritbeitige Wittroe, bie
untet etnem unabldflichen Thrdnen-Gufje twinfelr: Ach GOLt!
GOtt! GOtt! ach mein Mann, mein Mann 1ft mir gefforben.
Sie hat drey ohnergogene Wenfen, die obgleich mit Findlichem
Obnoermogen die Tiefe ihres Elendes suergrimden webmitthig
Fagen mifien: WBiv find Weyfen, und gabgn FeinenBater. e
febe midh auf allen Seiten umeinget mit einer volcfreichen e,
meine, die mi¢ ibren sur Erden gebeugten Haupte angeigef 1 Da
mit ihrem fo hochgeliebten Sonntage ibre Sontie im Mt
tage ift untergegangen,  Dort erblicke ich die Sangel, von toelz
cher ung dicfer Johannes hat hiven laffen Worte des efvigen £¢z
bens:s neben miv fiehet das Pult, vor welchem dicfer andadytige
Shriftoph dem HErrn SHrijio die Noth feiner Shriften in ¢iz
nem brinftigen Gebethe vortruge: hinter dem Ritcken habeidy
Den Altar-Tifch, von tweldhen der gefeegnete Sonntaguns mit
Ders und MNund den Seegen hat sugeruffen und angeminfehet.
By einem aflgemeinen Leide nun alleine unempfindlich su feon,
dabefenneidy mein duferfies Obnvermdgen: sumal, daidy ben Des
feel. e M. Sonntags Todee por meine Perfon ausreuffen muf:
Esiftmir leydurmdich! swiemol, nein) nicht um dich, fondern uctba

3 mich,
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midy, mein treuer Sonathan, Wiemwol, Ht Werthgefdyagte An-

swefende, fo haufig uns die Thrdnen inden Angen fehen, fo baben

fiedennoch die vt an fich, daf fie ertrocknen, 1nd ey foeif 2 -
Dody nidyt sutveit, vertegene Junge. Fhverfpredye miv von 3y
vet Licbe, bie auch bey dem Grabe des feel. Hrn. M. Sonntags

fich dann und wann foird finden laffen, 0 nidf einen hiufigen

LhranenzGu, sum twenigfen ein Hodundwolgeneigtes Andert:
chenint Shren Seclent, Darf idyimich erbitbnen olchis Anvencien
Shvem Germithe ettoas tiefer eingudriicten, fo il idy mit Jhiicr
tlaubnif ohne dem geringften ReonerSchmucte thren u Ge-
mitthe fitbren, das tieder feel Hr. M. Sorintagin feinenFrery,
tags-Predigten die erfre Epifiel Johannis, wicrwol nicht bis sum
€nbe evFldret hat, wir an diefetn werthen Manne cinen foaht:
Daftigen Johannem gehabt, aber lender! audy verlobren has
ben, — Deerfe Aehnlichfeit nun belangend, Hody-1md Werth:
gefchdste Anoelende, weldye fich stvifchen dem Apofiel Johans
neunddem feel, Hrn. M. Sontag befunden hatfo ift oldye die
toillige Libernafimedser ihnen son SESU anbefollencn
©otge. Da der leidende IESUS vom Greuse su Jobanne
fagete: fiehe Das ift deine Mutter, fo nahme fie von Stund an dey
gehovfame Jimger sufich s und dadem feel, Hen, M. Sonntag
bety dem Antritte feines Predigt-Amees die Kivche & Hrifti als feiz
negeifiliche Mutter anbefoblen ourde, o oar diefes fein erftes fich
miteines unermideten Sorgfalt derfelbigen angunehmen, Diefe
Gorgfalt bliebe nicht bey einem gut und oolausgefdonnenen BVor-
fagse: fondeen es gabe fich foldye in der That suerfennen, daer die
ftaven Glicbmaffen in cinem berwdbreen v, thitigem Glauben be:
{ep’tigte + meldetenfich Untoiffende an, o fchloffe € durdh die Deut.
ichEeit feiner eilfamen Sehren und anbaltenden Bermahnungen

ibnen Das Berfiandnifs auf: fabe Er Jrvende, von denen Er befor.
gett, fiemdyten des rechten Weges vevfeblen fo fehriehe er nen fo
Tange nad, bis fie fich umfahen nach dem Weege des £ebens, derda
gehetuibertoents, aufdag man meidedie Hille unterwents, Kiag:
tendie serbrochenen Heewen, wie ibnen um Troft bange feyy, fo un-
terfuchte det feel, S M. Sonntag ibre Bunden auf as forg:
faltigfie, nach Befchaffenbeit 4of ex in diefelbigen Ol ynp IBein,
und veebande fie. - Trafe er Seelen an, die dey Saan in @;m
it ok a2 Otz
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Sitriden, fie modhten fenyn heimlicy oder dffentlich, gefangen bielte,
fo foenbdete feine eemunterte Sovgfalt allen Sleif an, folche unfeelt:
9¢ Sclaven des hdllifchen Gefangnifies von ihrem bejammenmgs
folirdigen Banden lofgumadhen.  Ob nu gleich der foel Manw
indicfer feiner ilbernommenen Sorge fich sufchafen genumgmach:
B, fo funde fich Doch immev ein heimlich nagender rveifel bey ihny,
ober aud) die ihm anbefoblene Mutter der Ehriftlichen Kivde o
verforgete, tices die Abficht SESLL unbd der Kivcyen ilyre Noths
ourft erfoderte. In foldher Betribnif; feiner Seelen hubeer ¢ins:
mal3 an, und fagte s miv: nidytd  nidyesmebyr gebet miv in meiz
nem Geelen-Amee su Hergen, ald daf ich niche rechte Gelegenbeit
babe , den intendigen uftand meiner Beicht-Kinder von Grunde
aus su erforfthen,und ihnen nach Befindung deffenwas geiftlicyer
socife mangelt, mit Hilfe und moglidyfier Rettung bevsufpringen,
Weldes aufrichtige Befentnif uns nebft der toilligen Vet
nafmeder anbefolylenen Sorgefiwdie geifiliche Mutter der
Shriftlichen Kivchenaudy ein nicht gevinges Seugnif ift von dem
Sfer, mit weldemder feel. Hr. M. SonNEag als ein anderer
Johannes por feinem Heyland und deffen Ehre cingenommen toar:
fviervol e denfelbigen mit einer Ehvifl, Befecheidenheit, dod obne
oer Wabrbeit bierben twas von ihrem Rechte suvergeden Elirglidy
sumdfigen gelernet hatte. Dennobgleich der feel: Deann nichs wie
e epfrig brennende Johannes wolte, das ein versehrendes Seuer
von Himmel fallen modyte, und dieundanck baven Samariter ver:
fchlingen folte: fo mwimfchete ex dod) oftermabls in feinem lyeilig
entbrannten Enfer, daf doch ein Seuer von dem HEven ausfabren,
nicht aber, die Simder , fondern dieSimden bis auf den Grund
ausbrennen mdchte, Solte der feel. Mann, tvie ex foldyes auf feiz
nem Sied) - Dette meby als einmabl {hmersfic) betaurete , bag
Bevmdgen gehabt haben, dieinder Buftags-Nacht smifchen dem
21, unbd 22. April gefdbrlich entfandene Seueesbrunf in dev ihm
borgenoriienen Sonntags - Predige feiner Gemeine vorgubalten,
ih bin verfichert, ev miede in feinem gerechten Q(mtsz&ofcr die
Stimme des HEren haben fwie Severflamen hauen laffens evivis
penadyaehoblet haber, twas evin feiner lestenPredigt, die eine ey
feende Straf-und Buf - Predigt getwefenift, megen damabliger
Schwadbert des frdncHichen Leibes bat beyy Srite fesgen muffer,
Welcher Enferdenn des feel, Hr, M. SHNLAGS um fo ”gmﬁbf.

uggen
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Rusgsen fchafte, fe Fermelicher die Mercmale oaren 1 Dag pldyer
Efer nicht hesFommen eryaus einem angefenerten Sricbe menfehs
licyer Affecten, fondeen aus einer tringenden Uberseugung feiney
{elbft, Daf fein ibin anvertrautés Seelenforger-me einen nicht ge-
tingen Epfer vou ihm obnumgdnglid) fordere.  Dannenbero
gleichivie Johannes denenjenigen, die i bedrduen moolten, feinemn
Wienfchen von dem Namen SESI 511 fagen, die unerfdhrocfene
Antwort gab, dag er GOtt mehy als den Menfchen su gehordyen
verbunden fey, und daf ey Eeinestoeges unterlafien fonte, dagjenige
gureden, was er von S Hrifto gefehen und gehoret hatte: fo funpe
fich gleicherqefialt der feel, Hr. 1, Sonntag gendthige, dasje:
nige mit Nadydruck o ol in dffentlicher Bevfamlung, als auf fei
ner tudier Stube sufagen, was GOt von feinettoegen den Sz
Dern guverfindigen anbefoblen hatte, Steifch und Blut vevfuchte
A0ardann und wann mit eimer cingebilbetenMenfchenfurche thn
saghaftigsumachen: gemeiniglich abey fegsete de feel. Mann fol
dhen vevgeblichen Vorftellungen den beldenmirthigen Entfchluf
Davids entgeaen, und fprady . idh mill miv meinen Meund nidht,
fopfenlafien, HEur das weiffeffr,  Mum Dbrfte swar diefes das
Anfeben haben, als ob der feclige Mann immer gefcholten, und als
ein Donnerfind habe toollen evfchrectlich Fallen, Dod)y von diefen:
Berdacht fpricht ibn vidllig [of unfere ganse Stadt. Fa wenndie
Steineund Balcken unfeer Gotteshiufer veden Eonten, fo tofiden
fieohngefchent beseugen, dafdee feel. Hr, M. Sonntag audy
als ein fieBreicher Jobannes gefuchet habe, mit fdvckenden Sro,
fie und evquickenden Sabfale benen exfehrockenen Seclen aufsubelfz,
fen,. Dicfes fein vor Liebe uberlaufendes Derse defo veichlicher
aussugiefien ceiveblete er nicht nur u feinen Srentaas-Terten die
aqusbindig fchdne Epifiel Sohannis, die faft bon nichts als vox
ber ohnoerdienten Licbe GOttes gegen uns Yedet, und su ciney
panckbaren Gegenlicbe gegen GO und den Nddyften uns anvei
et fonbeener evfldvete auch biefelbe mit einer o yolgefagten Arf,
aus der man augenfcheinlich abnebimien fonte, foie er bie thm anper
graute Seelen nicht durd) Sthrecen in den Hirmmel su ndthigen,
fondetn durdh Eiebe angulocken feyy bemiiet gemefen, Wie denn
Diefes dend1wdig iff, daf der legte Text, melcher von Dem feeliger:
Manne ift crfldret worden, der13, Bers des 4ten Sap, aus derer.
fien Epificl Johanis geroefen ift. Dennda g iy bemnelbten Berfe
beiff, dap Suvcht nicht indey Qtebcfg),fonberu dievdllige fl%bc blxe'
: Suvche
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Fuvcht austreibe, fo verdienzt diefe legte Predigt ein ohvergdnglic
ches Denchmal genennct su werden, ie der fecl, Hr M- Soiitag
fich habe lafien angelegen fenm, als cin fiebeicher Jobannesqlie
Fnedhtifche und toider die aufrichtige Licbe GOptes fiveitende
Kurdht feinen anvertrauten Kirch-Kindern su benchmen.  Jn fol:
chenAnmabnungen aber toar der feelige Neann nicht gleicly denen
auf die Weege gefesten Meilen-Seulen, weldye denen NReifenden
gtoar denWeeg seigen folchen aber felbfien nidyt geben; fondern
foie der feel, SDRann ur Liche bermabnete, fo vermabnete er sugleich
fich felbfe, und madte mit feinem Exempel den Anfang dasjenige
31 thun, was v von andern twolte gehalten 1wiffen: b, 1, ev liebete
aud) felbfien ; und swar nad) dev von Johante gegebenen BVov:
fchrift nicht mit Wovten, fondern mitder That und in einer laute:
enWabrbeif, Funden fich demnach VerdraflichEeitenein, dever
manin der el fo toenig Fan entibriget leben, ald man dieDor
tien permeiden fan, foennman will Rofen brechen, fo war ex lang:
imithig und gedultig.  In folchen Fallen hatte e den befanten
SBablfpruch: in Stilleferynund hoffen b ichs am beften
froffen febr twohlindielibung su bringen Fliiglic) ausgelernet,
SBennandrer ihreLiche war tie dee NMond, dex bald ab bald fit<
wimf, fo foardes feel, Hrn M. SONNEAGS Licbe entfeunet vonals
Ter oanctelmuthigen Linbeftandigheit  und traf hingegencin, 1048
¢ty beliebter Yrediger unfrer Stadt von dem feel, Deanne urtheile:
te,0a er bety dev vernormienensPoft von dem fo frahenintitte deffelz
benalfo fagete: wir habenemen MWann verlohren, aufdeffen Wor
man fichveclafien fonte. Nicht weniger war feine Licbe aufrichtia
and redlich, indem man an derfelben antraffe, was Johannes vor
den Gaffen ded nenen Jerufalems vibmet, Reinigheit war aus:
foendig und infoendigivicam Golde, und durchfchetnende Layters
Feit funde fich anibr wic an dem Glafe, Lage efiva dem feel. Mean:
1 toas aufdem Hergen, daraus in der allgemeinen Liebe fo wol als
inder briderl.JreundfchaftdLicbe etwas idriges exiwadhfen Fon
1e,fo vubyete er nicht ehev, als bis er eine bequeme Gelegentyeit funde,
fich und feinen Neben-Ehrifien von dem entfiandenen Verdachte
vdlligoBsumadhen. DiefethatigeLiee gab der feel, Mam auch
guerfenmen ducdy eine woblthatige Mildigkeit, welcye von denen
fymen unfier Stadt andiefent feinen Gedddymip-Sage das twol:
Betpabrte Seugnif mitindas Grab nifit, daf er vor ANCS aruien

Mit
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Mitchriftens feiner Ankunfft niemals fein Hevge, vor deffen Flehen
niemals fein Dbt, und vot deffen Dinvfrigheit niemals feine Hand
verfdylofienhabe. War aber die geFlagee Rotl andever o befchaf
few Dafs ex vor feine Perfon nicht helfen Fonte, fo vedete fein Miund
vor dieSadye dever, die verlaffen foaren, und bemitlyete {ich durdy
einien licbreichen Vorfpruch, als durch den befien Schluflel, den
Casstafien mitleidender Hevsen su eedfivet. Dag rupmlichiie,
fworsu fich dev eclige Heer M. Sotntag in feiner Shyiffen und
Pricfter- Licbe gevehne hatte , toar diefes, Da er diefelbe nady
maglichften e von allem Eigennugs und Incerelle 21 faubeyy
fudyte. € tufie, daf er als einDiener des Altars audh von dewy
lear suleben vor GO und Menfchen befugt ety : jedennod fwp
croeemuthete, dap ein Beichtgrofchen, den e annchimen folte, viel
eidhedes qmen Beidrfindes leseer Daupgrofchen feryn divfre, fo
iefe v ein foldhes accidens mitwilligen Geiffeaus einer ecbarmen.
den Licbeindiegebende Hand guviictfallen, dicer anfabe al$ einen
GOrtestaften, mitder Lberfchrifts Wer feinen Bruder fichet dav
ben, und fchlicffet fein Hersevor ibm su, wiebleibet die Liche GOL
103 bety ipm?  rvar fehlte e dem feeligen Manne nidhe an aller
hand Befchulbigungen, dicer toegen ciner o aufrichtigen Licbe i1
ber fich nehmen mufte: fedoch bew folchen ohnverdienten Begeben.
heitenvichtete cv fich nady der von Johanne abgelerneten Jufiie:
penbeit und fprady: foung unfer Herse nicht verdamumet, fd haben
fwir cine Freudigteit su GOt DieLiebe, foer fich felbfien fchuloig
fav cefoderte von ibmeine befcheidene Bertheidigung feiner felbyr,
QBurde foldye durch das eingetvurselte Mierauen dev el nicht
angenommen, o trdfiece fich dev feel. Mann feiner Unfchuld mi ei
nev mevctlichen Seeudigeeit feines befricdigten Getviffens,  Wer
ettoan fagen foolte, dafs folche Sreudigbeit der Seelenwas verftell:
tes gerefen fey, derdarf i des fecl Mannes fein lested Lagerund
dicbe den grofien Leibes: Schmersen eviviefene Gelaffenbeit fich
einfoenig erseblen laffen. Ich bin stoar nidye inAbrede, daf bie
fromme Seele des feel, Mannes indert lesten Tagen feines ebens
1ndLendens obne Anfechtung nicht geblichen ift. Denndaidyam
nadyfoeichenen Montageibn u fragen mix die Sebeit nabm,
ob cu Den in dem Buftande, da er den Todte ndber gu fepn fehiene
als dem Ecben, entfhlofien fery, fich ohnoersagt und ofyne Grauen
fooltefdhauenlafien? o gab e sur dAntrwort: idy Fan s nicht brrz
gen,esiffmivdrepmal vondem @gau Kampfes genmg i"@mfﬁff"
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Stiicfegemadyt worden: doch Johannes faget: Das iftDieSreunigkeit/
dicaud ich habe suSOLe/vaf fo idh ettwas bitte nad) feinem Willen/ fo
erhovet cr mich : meine Bitte aber ift: mein SOt/ foll midy Denn der
Zodt aufreiben/lafden Muth nur fein gut und im Slauben bleiben.Sa/
u feclige Scele/ GOt hat stvcifelsobne deinen Wun(ch exhdret / und
durd) diefes bleibenim Glauben biffunun cingegangen /foodu bleibeftin
Civigfeit, ey entfinne midy/dag der feclige Mann cinsmals 31 i
fagte/ erhabeaus der gangen Epiftel Sohannis svar manchen Woerflug
erjenigen Freude genoffen/die Sobanncsbey Ausarbeitung diefes gan
obngemeinen Licbes-Bricfes milffe empfundenhaben s fiber nidyts mehe
aber mache cv fid) eine Freude bey den grdften SMabfecligteiten diefes
jammervollen Lebens /alg wenn e die Worte Fohannis fefeswenn e
fpricht: Wiv twerden ihn feher/tvie e ift. Ju oiefem Anfthaucn biftu
nun/duerlofter Seift /fibergegangen /o du nun mit Jobanne an der
Liebesbruft deines FESU derjenigen Freude genicfeff/ gegen weldye der
empfundeneBorfchmact darvonnur fiir cinem Tropfen gegen ein gan-
ae8 Meer surechnenift. Soltenun unfer fecliger Hr. M. Sonntag nur
foenige Minuten ungizt befiichen/ o witrden fwiv nichts weiter von ihm
sviffen foollen/ aber auch nidyts weiter von ihm 3u wiffen friegen/ als vie
Betrdftigungin den 3ien Worten: Ev ifts. Aber was denn? du licher
Mann. Dodich befinne midy/ und il fatt Deiner dieAntwore ges
ben, Erift/ven Dunun fieheft/ wicerift/ ein GOLE/ devdaift dieSiche,
Die Hodbetribtefte &S“rau Witwe nebft ihren Kindern/dic durch dies
fen Tovesfall gefrdnctten Sebliths - und Gemiithe,Sreunde/nedft al-
Ten/diein und aufer der Stadedes fecl. Hr.M. Sonntaas Abfdicd bes
jammern/fwerden sivar fagen: Ach was? folte GOLE die Liebe feyn?
DieLicbeiftjafreundlidy: aber ise! i3t! Hilt fidydie Liebe havs gegen uns.
Mir hat diefe Liebe meinen LTann ; uns unfern Vater : uns unfern
P’wm‘o/ und uns/ uns/fpricr die ganse Semeine/ hat diefe Liebe una
ern Sebrer genommen, Solte cin fo betriibter Fall beweifen fonnen/
DaB GOL die Liebe fen ? Umgefebre | SOLE evzeiget vielmehy feinen
Gramanuns. Do o vedet dic von dev Heftigfeit des Schmeryens
aufer fich felbf gefeste Wehmuth/ dic aber viel 5ubIodeAugen hat GOt
tes geheimeAbfidyeen suentdecten, EBwird dieSeit fhon fommen/dag
Diefeist siichtigendeLiche Sienach den Seufen wird wicder jaudyzend
madyen s wenn foldhetwird anfangen ?u troften/ sucefessen unbgucr?rm-
e, Wiewol ! warum fage ich nicht licber 2 fie bat feon angefangen ?
Lagift cine fo vornehme und voldreiche Traner-BVevfamlung anders)
als cin Troft/mit welchem ficy fonderlich die in Thyranen faft verfencite

vauY0ittvoe fan aufridyten/der Suocrficht lebend/ daf mit Fhrem
eeligensghesderenniditalleQicbe gegen frine binterlafne Famitic fyer,
D¢ abaeftorben feyn, 1nd ob Sie gleich hy und der Shrigen Vermbps
genviclzufdywach befindet/ folche hohe Sunfi und Serdogenheit A1 e
fehulden/ foife fie dodh entfehloffen Sorge 31 haben/ damit dagHndens
fen einet 10 eibmiichen Bemihung nimmernichr vor GOt und der
2B¢lt vevalten oder evfterben moge. 4

gebalten von
M. Jo. Ehrifian Hevhioger,
Con-Rect.
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- Sicbes Thranen/
bey Demrabe

oes feel, §Brn. M. Sonneags

vergofien o
on deffenn Sobu und einigen naben
dnverioandeen,

? %g&n %}agcp arb}ﬁmelixf %atetd) ach!
;- it find in grofeen Ungemadh,
LInd Du twilft ieho von uns feheiden?
Devende dorh das Herheleyd,
ety dee fo hocBetribeen Jeit,
G toit empfinden in derm Leiden.

Difi toar Elife Angfe- Sefibrety,
Da fein Elia gieng vorbery,

Linb toard yon Femem, Haupt enfrotinen:
@8 fourd gefofst fein teawigs Hevl,
S Wehmuth und in goften Schmerss,

Daer o bard von ihm geformmen,

b avmer Sobu iddy feheetye okt
| Oa laufer Stuvrn wnd Wetter il
{ - $ein BVater ady mein trener Vater!
‘ W blﬂ'u f)m/ 1([) fe[) bld) nicht,
4 Du meitte Freude, Teoft wnd Li,
Du mein Senehrer und Bevather,

Nun



EpiCEDIA.

i Jtum bin ich felbft faft auflersmiv, + -

| - Sab frerbe glewbfarm audy mit dir, |

| Dein I0DE febldge alles beyy miv nieders” -
i Dein feirher A6hied hat gebracht,

i SRich in Die disfere Fammer-RNaee, 1

I & beben Herl und alle Slicder. ,

b bin gefeBst in Wayfen - Standt, - \
O Hoffuung bat ich umgewandt,
~ Die mit Dein trened Herh gegeben,
- o muf i fihlen Angft und Pein, .

Ded havten Srenes Sentner- Stein, |

Shaehy fechon in meinerns jumgen Leben, \
Duim gely i fBHmerBIdy tiefaebidt, ]

| SRt Seab und Ieoff ift gans serftindt, \
§eh tvinde meine matten Hinde: T w
[ S {dreye BOIT irm Hinimel an: L
) Sft niemand dev mid) vetten Fan? L
| |

O GOIT mir Vater- Hiilffe fewde?

E Co vuff ichdant nods einmabl 51,
; ein Bater ikt bey) deiner FKul,

| Dictooht ! mit aber Weh gefthehen:

‘“ Dod left Elife Winder- SO,

_ D Toied aud) miv ift meiner Roth,
Dic Wunder-Huffe laffen febens, -

%@r Brief, Hothiverthe Srau, ift vidtig angeformmens

< Das Siegel aber hat uns gleidy befeinst gemadyt,

2Bi haben eine Poft, ach! eine Poft derriommen, -

Doarbeyy eim jeder fpricht: Wer hdtte dag gedacht? 3
She




EricEDIA.
i halbes Herge fieht auf einer Todten-Baave,
Sl Sonnens Kicht lege fich o balve su dee Rub. -
Der Ffiet: Anugen Troft und Fhr Vergnigen tware,
Spricht: Lebe tonl! mein Sdyags, drid miv die
: Dlugen su.
et foir als Ehrifeen nur mit Sht vecbunden waven,
o frimmeen tiv beveits die KlagesLieder ans
Und negsten jedes Wort mit ohngefpahreen abren,
Smafien GOt an Th was havtes hat gethan,
Denn in der IBelt if ja Fein Jammer auszudenchen,
Als foentt ¢in feither Todf der Frau den Mann wegraft,
Die IWelt pfiegt Witttven oft am heftigfien su Francen,
Dietoeil dev Meann toeg ift, der ibnen Hlfe fehaft,
e find ja insgemein der Spotter ihr Geldchter,
Gin Spicl ded Lngeliids , ein Gavten obue Wand ,
Ein Weinftoct ohne Pfabl, ein Weinberg ohne Wadhter,
Gin vor dex Feinde Lift gav fchlecht befehuptes Land.
Beemuthlich wird auch Sie in gleichers Kuimmer frecken,
Do Si¢ drs Himmels Schiuf num su den Witeroen
. L ~ fibreibt,
Seooch foir haben Fht as mehrers su entdecken;
Das uns un fo viel mehr mit SHL 31 feufsen ereibt,
gnit Sherm Manne wird ein BrUdeL uns entriffen,
S dem die Licbesglut o angeflammet fwar,
Daf; toir dem Seeligen den Nachrubm gonnen miffen :
Qi glaubeten, € fey der Veltae Srand-litar,
S feurig feine Brunft , fo vedlich tar fein Licben,
T Die Lippen gleicheten den Bifem- Kugeln nicht
it denen man oft pfiegt Berrdthereny ju iben,
@ forach: cin Slud fey , der den Nachften heimlich fricht.
2 An
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n der Beftandigkeit foar nie was aussufessen,
Gleich tie auch Rofinarin im Winter grime bleib,
Und man dem Diamant destoegen hody muf hagsen,
Wil man ihn nidyt fo leicht als fchlechtes Glaf gereeibe,
Entfernet muffen wir sivar von dem Bruder leben;
Dody oie cin fchomes Feld , das voller Anmmuth lacht .
Bon tweiten offtermalls Vergnirgung pflegt su geben,
So taren foir Hergniigt, enn tvir an Beis gedacht,
Ach aber nun ift eis ein Wort in unfern Ofeen, .
An weldhes unfer Haus nicht ohne Webmuth dencke,
Cin Bruder gehet uns, o Jeig in dir verlobren,
An weldhem unfer Hevs noch angefeffelt hengt.
Dod) cinmal ifts gefehebn, IWir Friegen ibn nidt wieder, .
Wi misffens, wolten wir gleich nicht, gufvicoen fepn,
Hieemit o legen foir Papier und Feder nicoer, ;
(UG Bruder rufe fanfft ) auf deinen Leichenfiein,
Bor Wehmuth Eonnen toir nidyts mehr, als das nody fagens
Drer Witttwen GOIT lebt noch) und der die Wapfen
\ fihirgges
Der lindere den Schmers, den Sig ist mug beFlagen,
Unbd mindere die Noth in welcher Sie ist fizst,
Wenn Sie, Hodjtverthe Fraw, bey uns was folte wiffen
Davon Sig efwan fich Erleichterung verfprich,
©o leben toir damit su dienen frets befliffen:
Demmn unfre Freundiehfit ftirgt m% ?nrem B
[11111)]8

o betweinen den fecligen M, Sonntag
Deffen

Bier Flagende Brider.
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Seotes Bendtund Shren-Maf
o bon Demgc[m’gt%n Minifterio = <=
in el e

226 Einlicber Sonntag, trener Sreund, mag hrcid i
: Dir fuleg; >

'm

;. DI ulegte
_\".. e ' D bages nicht bedinfite defs, a8 ich darinnen thu,
s e Qe 2 DA ein andues mit Begieviest feinenKiel anfeste,
NG, Unb meine Jeder htte Dobd_),batlﬁ))‘felbﬁ fehiwady

il : i,

KeinLob verlangfiu nidye, das weif ich fehon vor Seiten, ,
So.bovfiu m?g nidye metne MWort i¢6, iie du ilkdig bif,

€3 mipte endlich erden Rath tch toolt mich subereiten
Unb mif ber abrheit seugen das b alle arge Lift,

o nimm dertvegen das, was ich in gutem meynen

<. Dir nuntmebr ruffe nach: du toudyfeft eigendlich

Und Eonte tman des Baters Bt wun mercken an dem Deinen,
D taveft nun ein Mann, der beffer seigte fich,

Das bleibt dir gang geiwi o lang-die Sonne bleibet
Lnd ihren vunden weiten Lauff unausgefest volifiihre,

So lange man quch fociter fort das Wort des HErren freibet,
Lnd man deffelben gute Feudht am Shriftenthume fpibre)

©sfind deine Juhdrer und bleiben o auch Seugen die mi
mir-deine Gaben erbenmeten, welches beseuget

M. ol Heinvich Hevinan, Ober Hofpred,
Crer Gonsntaghat im Amt und Leben twohl gemalle
o Daf fein exfangter Rubhm fiets iiberall er[[c)bagllet, d
QWS Erbatden Leidens- Kampfmit GOt vedt 100hlbefiegt,
> Da alle Noth und Anaft g1t feinen Sitfien licge,
Bor feine Dby und Treu trdgt Er die Palmen-Kione
In GOrtes Dalmen-Stadt gum theuren Gnaden-Lobyne ;
€t Iebte fhon allbier in GOttes Schiog veraniige,
! 2Bobl dem; dex nach dem Kampff mit IESUI alfo fiegt,

BuBejeugung feiner Grgebenlyeit fospiefes
geingfiigige bex)gcfcgﬁ

M. QZ%iﬁian Gottfricd Echlitius,

K t‘gés’snpcrintcndcns.
i
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Y Ctuibter May, Du mmmft mcl)r Seutc foe 9%%15 {onﬁp;t

%;fj %«vey sﬁrteﬁec ;ﬁay[w mer n fonbgrlxd) an dich ge:
. ‘ ekt
Drin erfter Spondeag foat bes Ge&en S‘souben Untergang.
DeinSonnerfiag/cn Qonnetfchlag aufﬁ iﬂnbem/ @onne.
Doy, vas befchuldig ich die fiebe Jeie! -
D ﬁodjﬁm weifer Rach/ dee bat ed o ggfug ;
Der vielbeltcbee Sonricag ging nur nbevars
(%em Leiden, feine b, 1ft danss borbé& '
Drum, 5oobbecwbce/ fepydmit euven’ E@% bergnugt,
Und hovet auf Eudy allsufebr su beandiens
Denn GOLtes Grad ift alle Morgen nel
€ bleibet Eure Somm tnd @cbﬂb i Beﬂz 11t i

f i @old)e Gjebm@en Begete e ben fd)mcltafxd)en %trluﬁ,
: fe@mesbetﬁsjﬂwbtemn -bm Colleoen, @dmugets unb
eBAtters i L

M Qs»ttfmb ?zeu[mf, 1L Hof ’fﬁwgcr unb
bctS\‘Bmgl %t‘cuﬁ Sci_uctdtberslBlﬂ'm[d)afftm .
8
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TERMINUS b
" CONCEDO; NII LI
MORS uLTlMA LINEA RERuM."

DIGNUM, LAUDE. VIRUM.
PIETAS. VETAT. MORR:
QUOCIRCA.

VIRO. BONORUM. AMORE.
MORL. “NESCIA, LAUDE. DIGNO.

M.IOH. CHRISTOPHORO SONTAGIQ.

THEOLOG, CELEB.viv & dpsics FILIO.
SYMMYSTA. CITIC VIGI X
I

POSTQM. MUNUS. CONCREDITUM. SlBl SANCTUM.
VERE, SANCTA. NEC. FUCATA. PIETATE::
DOCENDI DEXTERITATE.

CORDIS. SINCERITATE,
INSERVIENDL FACILITATE,
IN OBEUNDIS- NULLA. CORPORIS. IMBECGILLIS, £GRITUDINE,
FRACTA. ALACRITATE.
CON-




EricEDIA
s GCONJUGIUM.,
iliian

DOROTH. MARG, OHEIM]A. INITUM.
¢ 1 iI‘PERPETUA, PACE: ..

e i

G EE 25
MORUM:“AMABILITATE.

ol B X O R NASSET.
(T P. g

VML LB,

| MAIUS; SULANNOI INMIAM: I VERNANTE.
5 § 1111 MIANERET; DESIDERIIM.
\ SUB. ANNUM. £TATIS, FLORIDZE. XXXV-
FEBRILL: ARDORE./CONSUMT. - * '
‘ SPIRITUM. PATRIL SPIRITUUM: Vi
| s REDDIDIT: '
AJER. CHR.'6Io. Tace. ! Xix,
, i 1hoc qualeg. wonum Jugénsi ()

| POSUILT
VIR B C. Miternacie, .
P 2 Palt.ad D, Nic: ‘
Aftu gleich, Seelafter nicht eben lang betveifet
Fim Ampte deine Trew, adu mit Man gefpeifet
Des HErren theures BVolck, o iff e8 dennodh Tren
Davon dee HEr dich lobE, und faget ohne Schyen:
Du fromm: getvener Kuecht iff mir getreu geroefen
‘ Sn meiner Haushaltung, darsy idy dich erlefens
I eun mwill ich itber viel dich fessen, fey beveit
‘ Ru folgen'willg mir, geb’etn sur Himmels - Sreud.
Diefes woltein Syldem Lolfeet. tn, Collegenzuni {thuldigen
[ SRadyealym; und denenLeiditagenden sum Troftbenfugen

M. &hriftian Gojdye, Archi-Diac.ad D, Mich,
‘ @ﬂiﬁ]iﬁo_blﬁ@&/ wicl Herhenin e Welf/

Die Deinen frithen Toot betweinen und belagen /
' Dic ftete s Aeh Mann ! Ach Haupt ! Ach Freund! Ady Vager!
2eil Fhnen mandyes WWob! mit dit ing Srabverfallt. (fagen/
\ Dody diefen wird GOII felbfien Schild und Sonne feyn.
Du aber lebeft nun/ o IESUS iff die Sonne/
Dieniemable untergeht/ in taufenvfader Wonne,
Betpaibe/ frellet Doch drum euer Trauven cin!

Gine Schuldigfeitund hersliche compatlion demm hochbetribten Sonnragifchen Haufe
et jwbegeugen/fehrieb diefes wenigeunter Hntwiinchung ielen Gotel. Trofies

ATM Ehriftian Wilbelm Hafe, Patt. ad D. Steph.
LD Qefe
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 Bete Shround Sieve_

“ | . iJ 1 kv J od Ay lool b
i " 0e8 Collegii Scholaftici
| g rr g s
| CERI®): Shmersens Gang ! Beeribte Seclen,
| i ,mﬁ);ann‘uh@a%ew 1 eudh meicht! )
\ 'Sl ihr eudy benn '{0~,ft:‘;g(e; udlen,”
‘ Cergt, Da ibr fo woenig Jahe evveichy 2
i | PR £ Trauer-Nadyt dev fehiveren forgent
i .. B0 iftder fuffe Sreuden- Morgen?

| At Diefer, weleher eure Sonne

‘ Und allerbeftes Labfaliar, @ a0
NReift leider! tweg die Hersens - Wonne,
§ Unbd lieget auf der chivarsen Bahe, .
i Ach! jeder wivd befennen miffen,
‘\ e befte Teoft fen hingeifiens.
‘ |

.....

Do nein!. der Troft ift nod) vorhanden,

Der in dem Sang sum Datex liegt!

Der Hepland hat die Jammer -Banden —

D diefen theuren Hang befieat, '

%ﬁ cuer beftes heil geftorbens Eolns
0 glaubet , dag ¢8 nidht verdorben. SR

Der Witttven und die IWdpfen fchuet,

IBird eer Mann und Vater fepn:

Wenn gleich das Ungervitter bligets

Wird-dodh des Hidfien Gnaden- Sehyein.

Die Hevsen, fo beftueset, evfrenen, S

Und lauter Segens - Blumen ftreuen

Des Belgesy Sugend bleibe indeffen

Dey uns in unvergener Adt:

Kein Roft wird feinen Marmor freffen;

Bis fein verfthareter Staud eadt. 4

Die Grufft {oll diefes DencEmabl habens B

Siex liegt eft frommier Srant begraben, .

SNt diefen roenigen fuchte feinfehuldiges Wepleidsy
exbffnen, und Die fehr niedergefthlagenen Perken)

einigermaffen aufjurichten

M. Gottfried Gleitdmans, Rector




EricEDIA
: Gy meichet nur hintoeg, belichte Saftalinen,
i3 n deven Sifigleit mein Herse fich). crgdzt,

Myeint Pindus foied miv nun gu lauter Seauer- Bithnen,
Sy bin g einem el des Jammers aufaefest.
Rringt Boyund Flov hevbey : ich twill mein Leid drauf mablen
Ieein thranend Auge C{oﬂ darsu die Diente sablen,
Mein s‘gognungs:‘%ln, er foll fidy nur auf Triebfand grimbder. -
GOIL veift mi einen Freund fiets nach dem andern hin,
e mu ein Wkeinfeock feryn vov dem Fein Dfal gur finden,
O Jammer! dag ich doc o ungeliiclich bin. -
Miein Sonseeag firbt mum audy!und das giebt meinem Sevgen
‘;)3911 cinen neuen Stich, O Selyeiven voller Schmerten,
St detm Feine Halten da? Kanfru fwol von uns fheiden?
Ad fich doch mwie dein Wolck fo- chmerslich Dicl betlagt,
O fraunges Vale! Die foll Dich erwig meiden,
Die vovm Altare fid) Div etvig sugefagt,
S felbften darff faft nicht an Deine Wanfen dencken;
Die fich um deinen Todt su todte modyten Franden,
Demuad) fo sabl ich D die leste Phiche der Licbe,
3d ftumm’ in dag Valee dod) bety bedrangten Web.
St fuble evft meine Bruft die tief verborgnen Triche,
Sedoch twas bring idy Dir? cin fhmersliches Adjen.
Adjeu! betvitbtes Wort! Ach Enten toivs vermeiden,
Doy o ifis abgeredt, €S beift oiv mifjen fcheiden,
Der aber foolle dodh an Deine Stelle freten,
— Dev fich der Wiftrven Man, der Wanfen Bater nenng :
Dem, wenn die Wittiwe flagt, und fromme Wan(en befen,
AIS eine FeuersBrunft fein Herk vor Liebe brenne,
Der Hichfte toolle doch gu Deinen lesfen Seegen,
it dem Du Abfchied nabmft, fein Ja und Amen legen.

Geinem im Seben und Tode hochgefchagten Freundesu Begeus
gung feiner leten Pricht {thriche es

M. So, Ehriftian Herbog, Con-Red,

Retriibte Kage det hoehberitievten e Wittive,
ey icht, bittre Shranen fliee, mein balbes Bevese i
i \V’ 9))2/cin Prangen, wmeine Sier wird in be?@%fug‘;?fetg't,
S Mein Lebens-Safft verdoree, mein Pavadies perdirder;
= Das mein crmunfd)te)ez Sé)i‘zobl fo emfig hat gc{wgt%i
: Wie




EricepiA:

Wie glirctlich roar ich dody! mein Ehftand bieh ein Simmiel,
d?mn) Hevsen fehlofien fich vergniigt in etmes cin, »
3 batte Eeine Lujt am froben Welt- Getmmel,
Mein Sonncag mufte mir nur eine Wonne feyn!
Giin Auge war bemnbt ftets vor mein Heil su wachen,
Iich (chingsee fein Gebetly und treue Priefier-Picht,
Kein Unfall durfjte mich betritbt und tranvig madyen,
Wil feine Hande fiets vor mich su GOIT gericht.
Ach aber, welcher Schimerss beklemmet meine Gslicder!
Da fich mein Cigenchum verfenctt ing difire Grab,
Meein Jubilare tird verfebre in Leichen Licder !
o ift dev Stab der mir vefifte Rube gab?
Dod) was evFihn ich mich mein Leiden 1 beFlagen, ,
GOTI, det mivs aufgelegt, witd audy mein Tedfeer feyn,
3 il gedultig nur dif mein Berhdangnif tragen,
Und fesen diefe Wore auf meines Liebften Stein: _
Hier vuht. eitr She-Srewntd, vor deffen Tren imd Siebe
Shim eagich meine PichE ein Thranen-Opfer fefats
Die Seele Leb bety Bt den Leil hiee niches betrite,
Shritoied auf diefer Welt von t?tg,tgt?tégmd) g
aft!

Aus {chuldigfrer érgebenbeir fligte diefes
oo tenige bey
Shriftian Eramee, Colleg. Tert.

: Maveigal,
@D pflests 31 gebn: €3 toird mit Adh! vevlohren,

Was man herslich gelicbt., i
Betriabee Feau/ den allzu fritben Fall
s, der Sie hat umarme, geehrt, verforge,

Stvar Furse Seit faum von Eilff Jabren,

%tftuuf,fget Sie, und gid;é'et um Shr Leid,

S0 fhmecten aud) die Fleinen Waifgen

Ach! Ach1 vor firfle Luf fchon bittre Gall.

Unbd Die dem Seelgen find vertoande

it andern mebe, die gebn voll fraurens heut,

Sm lobr verbulle, und gang {hivars angethan. oty
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Ertragt den Schmerss, die Jhe iest lebt betenbs,
Unbd bofft getroft, dap GOfttes rechte Hand
Eudh nidyt verlaffen oird.  Aud) denckt darbey),
Daf den exblapten Leib nun hab die Erde,

Unb deffen Seel dev Himumel su berwabren!

S diefen fehlechten Troft:Seifen tolte feine
Sehudigkeit ab%amn ;

et alte Cantor ittel,

Sonet.

R €t triumpbiren ill, muf aud vorhero fireiten,
So tritt cin Shrift den Kampff in wabren Glau.

SVPSoN o Ay en an,
VOIS G ift mit Schild und Schiverdt des Beifies ange:
Die Ehren-Srone will ihm IESUS guberciten.  (than,
§Gobljeelger Sansy/ du haft bery viel und fhiver arbeiten,
Das deine vitterlic) im Kampfen audh gethan,
D liefeft ficts den Lauff der Shriffen Sugend-Babn,
Richts mogte Dich) davon in diefer Welt verleiten.
Drim Funteftu oobl vedyt dein Sterbe-Bette nennen
€in frohes Sieged-Bett, »  TNun ift sum Gnaden-Lobn
Hinfort i bengelegt die fhdne Ehren-Eron,
IBohl Dir! den gitlonen Schmudk mup Dir ¢in jeder gdnnen?
Wer alfo biee gebampfft in Glauben ritterlicy,
Bisd dorf in Sreuden feym bey JESU etwiglich.
Qum festen Chren des Wobfectigen
fette Diefes hingu

Fob. Ehriftian Henningf, Colleg. Vtus,

# Gy benen Verfen, toelche der LBobifect. annod sum (egten Ghven deerau Superin.
tendentin Echlitiin feel. Den Tag ov feinem Cnde gemacht, hat Cv fein Siterbes
Bett ¢in SiegesXdetre genennt.

Sedmmt es,bapfoba(ga5ett@onnta%vonun69c[)f,
'v% J -unb fihon o {chon gecrdn vor GDttes Shroneficher2
> Sein JESUS ruffet Jhn: Fomm ber mein treyer
el
Und feeue dich mi mi, ou Bafk fchon fatt gervein,

Sobann sritter, S.

L O
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	Der lustige Sonntag, Welchen, Als Der WohlEhrwüdige, Großachtbare und Hochwohlgelahrte Herr M. Joh. Christoph Sonntag, Treugewesener und wohlmeritirter Dicaonus, bey der St. Michaelis-Kirchen in Zeitz, Nachdem Er, den 4. Maji A. 1719. ... seelig abdruckte, den 6. drauf ... in sein ... Ruhekämmerlein ... beygesetzet, und am 8. in der Closter-Kirchen, die Exequien gehalten worden, aus seinen längst erwehlten Leichen-Text Ps. LXXXIV. vers. 12.13. einfältig vorstellete, M. Gottfried Teuber, Unter-Hof-Prediger,
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